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Im Reichstag begann am Donnerstag das parla¬
mentarische Nachspiel zum Eisenbahnerstreik . Zunächst
sprach Reichskanzler Dr . Wirth  über den Verlauf
und den Abschluß der Bewegung . Der Kanzler schlug
in seiner Erklärung sofort recht energische Töne an . Er
wählte in seiner Verurteilung des Streiks der Eisen¬
bahnbeamten scharfe Worte , um über seine grundsätz¬
liche Stellungnahme von vornherein keinen Zweifel
aufiommen zu lasten und seine Kritiker zu entwaffnen.
An den Anfang seiner Rede stellte er den richtigen
Satz, daß alle Fragen unserer inneren Politik in Zu¬
sammenhang mit den großen Problemen der auswür-
ligen Lage gebracht werden müsten und daß eine
Nation , die andere Mächte zu wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten in der Behandlung der Reparationsfrage be¬
kehren will , zunächst gehalten ist, die Lehren , die sie
predigt, im eigenen Hause anzuwenden . Rur Arbeit¬
samkeit, Sparsamkeit und häusliche Ordnung können
den inneren Wiederaufbau gewährleisten und unseren
ehemaligen Gegnern Vertrauen einflößen . Bei dieser
Lage Deutschlands stellt die Arbeitsverweigerung
eines Teils der Eisenbahner geradezu eine Revolte
dar. Der Kanzler gab einen Überblick über die Vor¬
geschichte und den Verlauf des Streiks , d«r ausge¬
brochen fei , obwohl die Verhandlungen der Regierung
mit den Gewerkschaften über die Veamtengehälter
einen befriedigenden Verlauf nahmen . Wenn sich
schon die Reichsgewerkschaft ins Unrecht gefetzt hat , so
stellte doch der Reichskanzler ganz allgemein mit allem
Nachdruck den Satz auf : Für öffentlich -rechtlich ange-
stellte Beamte gibt es keinen Streik . Der Beamte ist
gegen Kündigung und Entlastung geschützt. Er hat
das Recht auf. periodische Gehaltszahlung und Ver¬
sorgung der Hinterbliebenen . Alle Staaten haben bis¬
her anerkannt , daß damit ein Streikrecht unvereinbar
üt. Der Kanzler wies in diesem Zusammenhang auf
Sowjetrußland und den unabhängigen Minister
Li p i n s ki hin . Zum Schluß sprach der Redner allen
denen, die die Regierung in dem schweren Abwehr¬
kampfe unterstützt haben , seinen Dank aus , namentlich
der technischen Nothilfe . Der Beifall der großen Mehr¬
heit des Hauses zeigte Herrn Dr . Wirth , daß feine
rechtlichen Feststellungen den Auffassungen der Par¬
teien von der äußersten Rechten bis zur Sozialdemo¬
kratie entsprechen. Er wird sich' freilich darüber klar
sein müssen, daß die Fülle der Probleme , die der große
Eisenbahnerstreik aufgeworfen hat , mit dem juristischen
Urteil allein ni -bt erschöpft oder gar erledigt ist.

Gegen den Widerspruch der Unabhängigen und
Kommunisten, die durchaus am Donnerstag sofort reden
wollten, wurde dann die Debatte über die Regierungs-
Erklärung auf Freitag vertagt . Die Regierung wird
ssch bei der folgenden Besprechung zwar auf Kritik im
einzelnen gefaßt machen müssen. Sie kann aber , trotz
des kommunistischen Mißtrauensvotums , zweifellos
auf die grundsätzliche Anerkennung einer großen Mebr-
beit der Volksvertreter für den Erfolg rechnen den sie
ourch die Beendigung des Streiks schließlich errun¬
gen hat!

Sitzungsbericht.
DBerlin, 1 10 . Febr . (Ein . Drabtbericht .) Ehe der
U 'mskvnzler w der Donnerstagysstzung des Reichstags das
Uft teilt «,Präsident Löbe  mit . die beiden E r -

* V s R e > ch s o rasidenten  seien durch die nun-erfolgte Einstellung des Streiks als nenenstandslos
e b o b e n worden. Dadurch wurden auch die beiden

«nirane der Unabhängigen und Kommunisten überflüssig.
»rUamens der Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft brachte
PtÜa bofsinann  einen neuen Antrag ein . der die
el ™-« ~r,! 0,aiunn .und das Disziplinarverfahren gegen die
LD " ubrer aufgehoben wissen will . Nach kurzer Ge-

mtsorbnungsdebatie verband man diesen neuen Antrag
n der Besprechung der Erklärung der Reichsregierung.

«odann ergrrff
i ’ Reichskanzler Dr . Wirth
dos ®?ort- . Einleitend wies er auf die Notwendigkeit bin.
ß.? w« er schon gelegentlich der Etatsberatung betont
tim.n '"ater Hintansetzung aller Parteioolitik und Besti-
3? » egoistischer  Interessenvertretung auf o o l i t i s ch t
11 ? « " tH verzichtend, itrafsst « Arbeitszucht
W.. ? n Putzten . Die schwierigen auswärtigen Berhand-

wären m,r dann zu einem^ . . . günstigen Abschlußwenn Deutschland
eiserne innere Diszivlin

zu

Zt di«
enden
nicht!

l«ph tyftt Grad des Vertrauens erwecke, der das Deutsch¬
es "Ä seiner parlamentarischen Regierung im Ausland

Anseben verschaffe. An diestr Pflicht , die jedem
"der Klasie strengste Selbstzucht und höchstes Ber-

nil? ° t̂ungsgefiihl auferlege , lei schwer gesündigt worden —
den» von politischen Parteien , sondern gerade von
den?:'?oie nach ihrer Tätigkeit und Stellung berufen seien,
der stützen. Die Arbeitsverweigerung eines Teiles
sei»«"! Dienst der Reichseisenbahn siebenden Beamten be-

Kanzler als Vorgang , den man zwar im Wirt-
"2ieben als Streik nennen , den er aber als

Reoelte m der Be«» te»ick«ft

brandmarken müsse. (Lebbafte Hört !-. Hört !-Ruf « und
große Unruhe , namentlich auf der linken Seite .) Die Folgen
fieses betrübenden Ereignisses seien noch gar nicht zu über-ieben. Als besonders bemerkenswert bezeichnete es der
Reichskanzler, daß in dem erweiterten Vorstand der Reichs-
gewerkschaft der Streik mit nur 20 gegen 15 Stimmen bei
einer Stimmentbaltung beschlossen wurde . Im eigentlichen
geschaftsfübrenden Vorstand sei das Stimmenverhältnis
4 :4 gewesen. Selbstverständlich lehnte die Regierung alle
Versuche, mit der Reichsgewerkschaft zu verhandeln , ab. er¬
klärte stch aber bereit , sich mit den Svibenoerbänden ins Be¬
nehmen zu setzen. Diele Besvrechunaen führten zu der be-
mnnten Erklärung des Reichsfinanzministers . wonach die
Reichsregierung bereit war . baldmöglichst in eine eingehende
Besprechung über alle Beloldungsfragen einzutreten . Auch
der S3er-Ausschutz des Reichstags habe seine Beratungen
über die automatische Anpassung der Gebälter und Löhne
weitergeführt . Die Einigung sei dann am 7. Februar mit
der Erklärung der Reichsregierung zustande gekommen.

Nach dieser Schildenmg der Entwicklung des Streiks
ging der Reichskanzler zu den Forderungen  über , welche
der Bewegung den Anschein der Berechtigung »eben sollten.
Tie Forderungen hätten eine Erhöhung der Gebälter von
mehr als 50 Prozent , in manchen Fällen sogar 70 Prozent
bedeutet und für die Arbeiter einen Lobnzuschlag von 43 bis
c3 Prozent . Also hätten das Reich, die Länder und die
Kommunen mit einem

Gesamtmehrauswand von 50 bis 08 Milliarden Mark
belastet

werden müssen. Das habe der Reichskanzler abselebnt und
die , Entwicklung bade durchaus der Auffassung der Reichs-
regieruna und des Reichstags entsprochen. Die Svitzenver-
bände hätten hieraus die Höbe ibrer Forderungen zurück-
gcstellt und man habe sich dann auf der Balls der örtlichen
Zuschläge geeinigt. Diele Arbeiten seien sofort in Angriff
genommen und seien nickt etwa wegen, sondern trotz des
«treiks weitergeführt worden . Trotz dieser Verbandlungen
wurden die ultimativen Forderungen der Reichsgewerksckaft
erboben. Der Kanzler kam dann auf die einzelnen Punkte
des Ultimatums  zu sprechen, namentlich aus den be¬
rühmten Referentenentwurf , dessen Zurückriebuna desbalb
gar nickt beansprucht werden konnte, weil er noch gar nickt
Gegenstand von Verhandlungen gewesen sei. Bezüglich der
zweiten Forderung , die sich auf die Arbeitszeit  bezog,
stellte der Reichskanzler fest daß keinerlei Erlasse oder Än-
mdnungen ergangen seien, durch welche der Achtstundentag
eine Einschränkung erfahre . Man werde allerdings die Frage
der Arbeitszeit bei der Eisenbahn nackvrüfen müssen, da es
unumgänglich notwendig sei. daß die Eisenbahn wirtschaft¬
lich gestaltet werde. Hierüber werde man unter Heran¬
ziehung aller Beamtengruvven verhandeln . Der Reicks-
mnzler ging dann zrir Kernfrage über , zur prinzipiellen
Stellungnahme der Reichsregierung zu der Frage des

Streikrecht« der Beamten.
In dieser Frage seien stch alle Regierungen noch der Staats-
ummälzung einig geweien und keine Regierung könne ru
einem anderen Ergebnis kommen. Für den öffentlichen
rechtlich arge st eilten Beamten gibt es kein
Streikrecki.  nicht deswegen, weil die Beamten Hörige
find, sondern gerade umgekehrt, weil ste ein Teil der Reite¬
rung . weil sie Organe der Resierung stnd. (Stürmische
Zwisckennise der Kommunisten .) Die Verfassung gebe auch
den Beamten das Reckt der Vereinigungsfreibeit zur Wah¬
rung der Arbeits - und Mirtschaftsbedingunaen . Aber weder
nach dem Wortlaut noch nack dem Sinn und Geist der Ver¬
fassung könne daraus abgeleitet werden , datz Beamte ent¬
gegen den von ihnen übernommenen öffentlich rechtlichen
Pflichten nun das Recht hätten , ihre Dienstgeschäfte gemein¬
sam niederzvlegen. Der Beamte übernehme nach Gesetz und
Diensteid bei Vermeidung disziplinarischer Verantwortung
die Berpflichtung . das ibm übertragene Amt gewissenhaft
wahrzunehmen . Gegenüber dieser Verpflichtung stebe aber
auch ein besonderes Reckt, kraft dessen der Beamte seinerseits
im besonderen Matze gesetzlich gegen Kündigung und Ent¬
lassung geschützt sei. Auch auf die Benstonsansprüche der
Hinterbliebenen wies der Reichskanzler bin . Alle diele
Rechte der Beamten seien wobl erworben , aber mit dem
Stre "krecht unvereinbar . Auf der anderen Seite würde aber
die Zugcstebung des Streikreckts die Grundlagen der An¬
stellung ändern . Es würde dann nickt mehr Beamte , son¬
dern auf privaten Dienstvertraa angenommene , jederzeit
kündbare Angestellte geben. Besonders wies der Reichs¬
kanzler darauf bin . datz auch der sächsische Innenminister
Liomski . der der U. S . P . anaeböre . den gleichen Standpunkt
verkündet und begründet habe. Lassen Sie mich mit aller
Deutlichkeit sagen, ich wäre nickt in der Lage , eine Regie¬
rung länger zu führen , wenn das Streikrecht der Beamten
anerkannt würde. Die Reichsregierung ist entschlossen, das
Verufsbeamtentum mit den negativen , aber auch mit den
positiven Konseauenzen zu erballen , die sich aus der beson¬
deren Stellung dieses Standes ergeben. Sic kann das
Streikrecht dieses Berufes nickt anerkennen , aber sie erkennt
auf her anderen Seite die Pflichten des Staates an . durch
Fiirwrge für die Beamten irp den Grenzen des Möglichen
dazu l»eizutragen . datz der Körper der Beamtenschaft sozial
gclund bleibt . Der Reichskanzler wies dann daraufhin , wie
die Streikbewegung Handel und Verkehr auf das schwerste
geschöd'gi und auck die Regierung bei der Führung ibrer
dringendsten politischen Aufgaben „gelähmt habe . Herzliche
Worte fand er allen denen aegenuber die bei der Abwehr
des aufgczwunaenen Kampfes di« Regierung unterstützt
hätten . Besonders gedockte er daber der süddeutschen Länder
und ihrer Beamten , die durch ihre besonnene und ruhige
Haltung dazu beigetragen hätten , die Bewegung aus ihren
Herd zu beschränken. Auch der technischen Nothilfe zollte er
im Namen der Regierung leinen uneingeschränkten Dank.
Er schloß mit den Worten : ..Der unzulässige Streik ist zu
Ende ' die Bahnen geben wieder . Die Weg« zur Arbeit sind
nieder frei . Wer es mit dem deutschen Volke gut weint,
dem kann ich keinen besieren Rat geben als den . auf dem
Wege zur Arbeit keine leichtfertigen Hindernisse für Staat

und Gesellschaft auszurichten ." (Lebhafter Beifall bei der
überwiegenden Mehrheit des Sauses .) ^Von verschiedenen Seiten des Hauses wurde der Wunsch
ausgesprochtn. nunmehr die Verhandlungen abzubrecken.
um zu den Ausführungen des Kanzlers zunächst innerhalb
der Fraktionen Stellung zu nehmen . Ein diesbezüglicher
Vorschlag des Präsidenten Löbe  wurde jedoch von den lut»
abhängigen und Kommunisten aufs schärfste bekämpft. Es
entssaun sich eine lehr lange Eeschäftsordnungsdebatte . die
erst durch die Abstimmung ein Ende fand . Das öaus sprach
sich gegen di» K' immen der Unabhängigen und Kommu¬
nisten und der Hälfte der Deutschnationalen für die Ver-
tckgung auf Freitagmittag 1 Ubr aus.

Ein kommunistisches Mißtrauensvotum.
Kr. Berlin . 10. Febr . (Eig . Trahtbericht .) Im An¬

schluß an die Plenarsitzung hielten gestern dre meisten
Reichstagstraktionen  Sitzungen ab. um die Aus¬
führungen des Reichskanzlers über den Eisenbahnerstreik zu
besprechen und ihre Stellungnahme  für ihre beute be¬
ginnende Debatte festzulegen. Wie man Hort, werden me
Kommunisten wieder einen Antrag auf Aogabe eines Miß¬
trauensvotums  einbringen.

Das Weiterbestehen des Reichsschatzministeriums.
Kr. Berlin . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Per Haupt-

a u s f chu ß des Reichstages setzte die Beratung über den
Etat des Reichsschatzministeriums fort . Als Berichterstatter
referierte Äbg. Stücklen (Soz .) über den Haushalt oes
Ministeriums und betonte die Notwendigkeit , das Schatz¬
ministerium abzubauen . Staatssekretär Walter,  vom
Reichsschatzministerium legte den Standpunkt der Regierung
dar . wonach das Reichsschatzministerium auch, über den
1. Oktober dieses Iabres hinaus weiter bestehen ülerben
müsse. Abg. Lutz - Bromberg (D. N.) bmlt es für unab-
weislick geboten, jetzt einen Abbau des Reichsschatzminlste-
riums vorzunebmen. Der Ausschuß vertagte sich alsdann.

Die Arbeitsaufnahme der Eisenbahner.
Ko. Berlin . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

amtlichen Mitteilung vollzog sich die Arbeitsaufnahme durch
die streikenden Eisenbahner durchweg glatt.  Die tech¬
nischen Nothelfer sind bereits zum größten Teil wieder durch
das Eiienbabnoersonal ersetzt worden . Sehr groß ist der
Schaden im Lokomotivvark.  wo die Hälfte aller
Maschinen reparaturbedürftig ist. Auch in B r a u n schw e i g
und Dresden  ist der Streik beendet.

W. T.-B. Berlin . 10. Febr . Nach den gestern abend im
Reichsverkehrs Ministerium  vorliegenden Mel¬
dungen ist die Arbeit in den meisten Eisenbabndirektions-
bezirken des Reiches ohne Reibung wieder ausgenommen
worden. Nur in den Bezirken Erfurt und Essen  sind
die Arbeiter und die Eisenbahnbeamten noch etwas u n -
r u b i g. IN Essen fordern die Streikenden noch gewisse
Garantien  in der Maßregelungsfrage . Man rechnet
damit , daß anfangs nächster Woche  der volle fabr-
vlanmäßiae Eiienbabnoerkebr wieder in Gang gebracht sein
wird.

Alle Entlassungen der streikenden Eisenbahner
zurückgenommen?

Kr . Berlin . 10 . Febr . (Eig . Drabtberickt .) Wie dem
..Lokalanzeiger" nack Mitternacht gemeldet wird , zirkuliert
auf den Babnbösen eine Bekanntmachung  des Reicks-
verkebrsministertums . nach der alle Entlassungen von
streikenden Eiienvabnern mit Ausnahme der Führer
Menne und Sckarfschwerdt  zurückgenommen seien
Die Meldung ließ sich bis jetzt nicht nachprüfen.

Die Schäden des Streiks.
W. T. B. Berlin . 10. Febr . Uber die Schäden, die de«

Eisenbahnerstreik zur Folge batte , wird gemeldet : Im
Magdeburger Gebiet  mußten eine Zuckerraffinerie
wegen Koblenmangcls . eine andere wegen Robruckermangels
den Betrieb aussetzen. Im Hannoverschen Bezirk
litten unter der Streilwirkung die Müblenbetriebe urrd die
Llwerke. In Bremen  wurde wegen Rohstoff- und Koblen-
mangels die Gummiindnstrie durch den Streik schwer be¬
troffen . Im Altonaer Bezirk  litt am meisten dre
Margarineindustrie . Im Essener Revier  war die
Kohlenabfuhr auf der Eisenbahn stark beschränkt, während
der Abtransport auf dem Wasserweg fast durchweg ausge¬
schlossen war . Großer Schaden ist überall am Lokomotivvark
infolge des während des Streiks anbalteirden starken Frustes
entstanden. _

Rückkehr zur Arbeit in Berlin.
Kr. Berlin . 10. Fe^r . (Eig . Drabtbericht .) Die At»

beiterichaft der städtischen Gas -. Elektrizitäts - und Wassev
werke ist fast vollzählig  wieder zur Arbeit erschienen.
Dagegen bestehen noch Schwierigkeiten mit den
Straßenbahnern.  Hier versuchen radikale Elemente
die Arbeiter wieder zu terrorisieren und haben es tatsächlich
erreicht, daß von einer soiortigen Inangriffnahme der Arbeit
zur Wiederaufnahme des Betriebes abgesehen werden mußte.
Her Magistrat erklärt , daß alle Gerüchte über angebliche
Maßregelung von 5000 Arbeitern Lügen wären Dagegen
wird er allen Versuchen die Rückkehr zur Arbeit zu stören,
entschieden entgegentreten.

Kr. Berlin . 10 Febr . (Eia . Drabtbericht .) Der
Magistrat  beichäfngte sich in seiner gestrigen außer¬
ordentlichen Sitzung mit den Grundsätzen,  die bei der
Einstellung der neuen Werkbelegschaften anzuwenden seien
Es wurde beschlossen, bierbei sich etwa ergebende Schwierig¬
keiten. wie sie bei dem llmfang der Verwaltung und der
großen Zahl der Betriebe eintreten können, in steter Ver¬
bindung mit den Soitzenorganisationen zu lösen und außer¬
dem B e >chw e r d e a u s s chü s s e bei den einzelnen Ver¬
waltungen emzusetzen. Weirer stellte der Magistrat fest, daß
mit der erwlgten Entlassung der im Äusstand befindlichen
Arbeiter , auch eine Neuwahl des Betriebsrates
notwendig geworden fei
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Neue Besprechungen über das
Steuerkomproinih.

Br verNn. 10. Febr. (Ela. Drabtbericht.) Die .Lok!,
meldet, fleftern abend Kälten neuerdings Ve rb an d -u n g e n zwilchen den Regierunasoarteien und der Deut¬

schen Volksoartei über das Steuertomoromrh stattgekunden.
Das ursprüngliche Kompromiß ist bekanntlich für di« Deutsche
Volkspartei dadurch hinfällig geworden, daß ne nach,.der
Ernennung Ratbenaus »um Ännmminister ervarte.
d'e Freiheit der Entschließung zu baden. Der den »rraktlons-
beratungeu. die gestern abend stattianden. wurden d,e inter¬
fraktionellen Beivrechnnaen auf beute vormittag verschoben.
Sämtliche Parteien baden iüre Abgeordneten telearavbrsch
aufgefordert, nach Berlin *u kommen.

Aus dem Neichsrat.
W. T.-B. Berlin. 9. Febr. Im Reichsrat teilte der Re?«,

rent der Ausschüsse. Ministerialdirektor Sachs , mit. dai!
der 5. Rackttvgsetat eine Mehrausgabe von insgesamt
9.7 Milliarden Mark bringe, wodurch sickder ^ Ertrag für
1921 auf rund 172 Milliarden Mark erhöbe. Hauptsächlich
bandle es M  um die Beibi lf en f ür B - amte  in Ortm
mit besonders schwierigen Berbaltni ^en. über die Ve„ter-King im einzelnen werde stch das Reickskabinett noch schlüssig
machen. Mit Rücksicht auf die Zusage des Reichskanzlers
bei den Verhandlungen über, den Abbruch des Eisen¬
bahn  e r st r e ik  s drang m den Ausschüssen die Über¬
zeugung durch, sah es nickt möglich sei. dreier Forderung die

fit

üminung zu versagen.
«eine höhere« Zuschüsse zur Verbilligung der

Lebensmittel.
Br. Berlin . 10. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Aus

^estrigen Berbandlungcn des Rei -bsrates  war von be¬
sonderem Interesse die Forderung des Nachtragsetats zum
Etat des Ministers für Ernährung und Landwirtschaft aus
Zuschüsse zur Verbilligung der Lebensmittel. Es bandelt
stch hier um ReiLsbeträge. die. nach den Forderungen der
Entente für diese Zuschüsse künftigbin aufkwrenmuffen.
Namens der baverilcben Regierung brachte der Gesandte
v P r ege r den im Ausschuh abgelebnten Antrag wiederum
ein bis zum 31. März 1923 aus Rerchsmitteln Zuschuss«b««eit ,u basten um es den kommunalen Beborden zu er¬
möglichen Ln Preis des Brotes auf höchstens.1.50 Mark
pro Pfund festruietzen. Für di» preußische Reyierung nab
Staatssekretär G ö b r e die Erklärung ab dah die vreuhische
Regierung zwar mit dem Grundgedanken des Antrages
sympathisiere. ibn aber als . praktisch undurchführbar ab-
lebncn müsse. Namens der Reicksregierungettuchte Ministe¬
rialdirektor von Sckli eben,  um Ablebnung des An¬
trages insbesondere unter H,nwe,s ans das Gebot der
Entente. Die Vertreter von Hamburg und Baden erklärten
stch für den Antrag, der in der Abstimmung mit großer
Mebrbeit abgelebnt  wurde . Bemerkenswert war. da«,
wäbrend das preußische Staatsministerium und samtlicke
Vertreter der preußischen Provinzen gegen den. Antrag
waren, der Vertreter von Berlin für den Antrag stimmte.

Schisser über die bevorstehenden Genfer Verhandlungen.
Bt.  Berlin . 10. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Reichs¬

minister a. D. Schisser  empfing gestern die Vertreter der
Presse um ibnen über die kommenden Genfer Verband-
lunsen näbere Mitteilungen zu machen. Zunächst dankte et
den Herren, die in Oberschlesien mitgewirkt batten Die
Arbeit die sie dort geleistet hätten, sei geradezu vorbildlich
gewesen. Über die Genier Verandlungen werde er alles
Wissenswerte durch die Presse in d,e Öffentlichkeit bringen
lassen. Dann machte er längere Mitteilungen über di« Ar¬
beiten in den einzelnen Komm tUtonen.  Die Verhand¬
lungen in Genf  würden voraussichtlich etwa " _Ta.se
dauern. Es leien noch manche Streitpunkte, doch lalle sich
boiien. dah es gelingen werde, auch über diele zu einem Ein¬
verständnis zu gelangen. >

Abreise der deutsche« Delegation.
W. T.-B. Berlin. 10. Febr. (Drabtbericht.) Die deutsche

Delegation für die obericklcsiscken Verbandlungen in Eens
reiste gestern abend nach Gen, ab. In Begleitung des
Reichsministersa. D. Scki ft e r unddesStaatsiekretärs
Lewald  befanden sich die Ministerialdirektoren Dr. Frei-
berr v. S t o ckb a m m e r und Dr. Sitzler.  Graf
Sch ulen bürg.  Unterstaatssekretär Govvert  und Re¬
gierungspräsident Dr. v. Miauel.  Der Führer der vol-. : r _ r \ f <■ i « m « f t Tuy* VRorltti votionNischen Delegation Olszowski,  der über Berlin reuen
wollte, um noch Verhandlungen zu pflegen, muhte wegen
des Eilenbabnerstreikesleinen Plan aufgeden und reiste über
Wien nack Genf.

Die italienischen Bedingungen für den Rückkauf der
deutschen Güter.

Br. Berlin. 10. Febr. (Eis. Drabtberickt.) Die ,.Tägl.
Rundschau" meldet aus Rom.  die italienische Regierung
verlange für den Rücüauf der ehemaligen deuycken Euter
»ine Eegenbürgschaft.  die ratenweise Rückzahlung ge¬
statte. Die deutsche Regierung soll stck mit dreier rtalleur-
sclLn Forderung einverstanden erklärt baden

Lus Aunst und Leben.
— Konzerte. Zwei Gesangskonzert«. Am Mittwoch

batte J« m Eli« Pagen st« cher de Sauset  zu einem
Aeder«̂ >im ..Kasino" eingeladen. Über ihr behütendes
gesangliches Können habe rch schon nach ihrem. ersten Auf¬
treten — in der Loge Plo-to" zu Beginn des Wrnstr-s — an
dieser Stell« berichtet. Wie mir von zuverlaisiger Serie mrt-
aeteilt wird , haben auch diesmal di« Vorträge der. Sängern,
den gleichen frenndlrchen-Eindruck brnterlafsen wre damals.
Das Organ dieser musikalisch rerchbegabten Frau bat sich
ganz merkwürdig gut konserviert, — so wre das eben ran
auf Grund einer so ausgezeichneten Gosangsmetbod« möglich
ist' besonders die Mittellase ist noch immer von schöner
Rundung und leichter An-strach«. Wenn dem GEtungs-
vermögen — zum Teil durch außer« Di-smKtron bedingt —
gewiss« Grenzen gezogen strrd. so labt Frau Pagenstecher doch
in ihren Darbtetursrn stets eine geistig« Ressarnteit. vor¬
nehm« Bildung und erlesenen Geschmack walten. In Liedern
von P Lornel-ius wrrrde das Zartstnn« «. Jnnis -Empfm-
denlde sehr ieiitfühttg bervorgeboiben. Dem belebten Schwung
der Rich. Stro-ußschen Lieder fehlte es nî an verständnis¬
voller Ausdeutung: und wenn für dt« Brabmsschen..ZlÄ«u-
nerlivder" wohl noch mehr Jugendfeuer und sinnliche Klang--
srrsche im Ausdruck erwünscht ist. so blieb doch auch brer dre
sorgsam ausgefeilte Vortragsweise anzuerkennen. Diese ge¬
sanglichen Eigenschaften erŝ inen um Io wertvoller, alsFrau Pagenstecher durch den Kcmzertabend haiwtstichllch auf
ihre Betätigung al« Gesangspädagogm aufmerksam »u
machen wünschte: und «ewih weiß auch ne Gutes genug, was
he. von hinreichendem Lehrtalent unterstützt, der Fugeick
Mitteilen könnte. Di« versammelte Zuhörerschaft bereitete
der Sängerin , die von Herrn M. O r b aufmerksam am
Klavier bösleitet wurde, eine sehr beifällige.Ausnahme. —
Am Donnerstag folgte d,e ebenfalls hier ansaffig« Sängerin
Frau Rene« Tournit - Herb.  Sie kam uns mehr inter¬
national : das Programm umiahte Kompositionen italieni¬
scher russischer. franzöfischer und deutscher Meister in buntem
Durcheinander. Die graziös« Erscheinung der jungen Eange-

— «ine ..Carmens-Gestalt non vikantem.. Ge sicht s-
lcknitt_ und ihre »«erlich abgezirkelte Singweif« hätten auch
Zue Bekanntschaft mtt den, Namen aus sranzöstsch« Wesen-

Ich lieben lallen. Doch beherrscht Renöe Ton in,S auch
^ rZltwe Jdwm recht gut. Was ich von Är hört», war

Die französische Note über Genua.
v . Pari ». 10. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Der Prelle

wurde gestern die Note der französischen Regierung über die
Konferenz von Genua übergeben. . Der allgemein« Inhalt
der Note ist bereits aus den bisbengea Prellemeldungenbe-
karmt. Frankreick verlongt streng, dah CS Punkte der Reso¬
lution von Cannes  vom 6. Lanuar gründlich diskutiert
u erden, ehe man sich in. Genua an den ^ M n̂ Tischs- e.Frankreich u. a. die Tbeie aus. es muffe ausdrücklich
ststaestellt werden, dab den̂ .Verbündeten̂ keineswegs die
bleckte entZgen roerden dürften.' die ihnen im Versailler
Bei ttag eingnäumt worden sind, das beiht also, neq ebenen-
falls gegen Deutschland 3 rva rig s m a h n abme  n
dnrchfübren zu dürfen die dieses nrcht als sfeindsestgkeitenzu betrachten habe. AuherdekN wird darauf hlnaewiesen.
dah jeder Konflikt, wenigstens bei Staaten , die dem Völker¬
bund angebören. vor Ausbruch der Feindstliakelten erst dem
Völkerbundsrat unterbreitet werden muffe. D« . Rote
schlieht Es wurde im Vorigen bereits bemerkt, dah die Zeit
zu kurz ist um ein io umfangreiches Promam.m auszn-
arbetten Aus diesem Grunde scheint es möglich eine Ver¬
tagung  des Zuiammenttitts der Konferenz ins Auge zufaffen Es mühten erst drei Monate vergeben  ebe
sie sich mit Aussicht aus Erfolg versammeln konnte. Andern-
Ms setzt st« st» der Gefahr aus. stckm Unordnung undVerwirrung au fs ul ölen.

Eine Entschließung des Auswärtigen Ausschusses.
Vf  T .-B. Paris . 10. Febr Der Kammerausschuh.für

auswärtige Ängelegenbeiten bat gestern am Schluh semerübet bie ausmärtiae übet bie ooTöeitetn
Ministervrästdent Poincar«  Aufklärung gegeben bat.
folgende Entsckliehnng angenommen, bmn Urheber der
Mo Piviani  ist : Die Kommtsston dankt dem Minister
für auswärtige Angelegenheiten in.r seme loyalen und voll¬
kommenen Aufklärungen und nimmt. Kenntnis davon.
Daraus ergibt stch. dah er. als er dl« Reg erungsgewalt
übernommen hat . hinsichtlich der Konferenz von Genua d,r
Annahme Frankreichs vorgefunden bat.

Der Auslckuh ist der Ansicht, dah due Pazinzrerung
Eurovas  endgültig nur durch die Wiederberstellung der
ftßttrtfllett TDirtldjaflttclfCr̂Bestebtitiöeûuntet beti 53oiîtti
erstell werben könne. Der ^ mml
von dem festen Willen der Regierung, stch zu bemühen, bah.
bevor sie an der Konferenz von Genua teilmmmt Be¬
dingungen  angenommen und insbesondere E a ran-
tien gegeben  werden , die deren Ausführung sicherstellen
und die nickt nur der Gegenstand eines. Abkommens, zwischen
den Alliierten bilden muffen, sondern die auch vor ieder De¬
batte von den anderen Mitgliedern der Konferenz anru-
vehmen stnd. Der Ausschub verlangt in Übereinstimmung
mUben  Gefühlen des Landes..dah die nach dem Kr,ege ab-
aeichloffenen Verttäge weder ,n ihrem Teil noch m ihrer
Substanz durch irgend welche Neuerungen abgeandert werden.
Der Ausickuh könne keine Derwäfferung des Vertrages der
bervorgegangen sei aus dem Siege in einem aufgezwungenen
Kriege bei dem Rtillionen Menschen für die Gerechtigkeit
gestorben seien, annebmen. Der Ausickuh wünscht zy.wissen,
wie der Reivekt dieser.aus. der Tagesordnung eingeschriebnien
Verträge vereinbar lei mit lenem anderen Teile der Tages¬
ordnung. der aufs neue die Erstellung .. solider Friedens-
arundlagen ankündige. Der Ausickuh kann«t tein *tlei
Fntervretation  zulassen, die e«n Aufgeben. e«n Ab¬
ändern. eine Ermähigung für die von Rechts wegen zuge-
stondenen Revarationen bedeute. ..Der Wiederaus bau
E u r ov a s. an dem Frankreich tätig mitruarbeiten bereit
lei könne nickt das Revarationsreckt beseitigen, das noch
weit davon entfernt sei. ausaestibrt zu lein.

Scklieblick iorickt der Kammerausickuh für auswärtige
Ängelegenbeiten leine Verwunderung darüber, aus dah der
P ö l ke r b u n d. der wäbrend seines zwenabrigen Bestebens
der Welt io wicktiae Dienste geleistet - genannt werden
seine Enaurten über dt« SahlungsfäbigkeitDeutscklands und
Ötterreicks und die Regelung des obericklesischen Konflrktes
- der die wicktige Konferenz von Bruffel vorbereitet babe.
nickt an der internationalen Arbeit teilnebmen solle. Der
Mkerbund habe ttcks Monate binduick die Vruffelei Konie-renr votbetetlel. wttbtenb es den Ansdrein babe. bag bte
Konferenz von Genua eine ungenügende gemeinsame Vorbe¬
reitung gefunden babe. Der Ausickuh oerfickert. nickt, zu
oerfteben. warum die Republiken des lateinischen Amerikas
nickt nach Genua eingeladen, seien, da. ,br Beistand für den
Wiederaufbau Europas nützlich se,n. könne Schlieblich

Der Termin für Genna.
v London. 40. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Im Unter¬

bau  s'e erklärte gestern Llond George,  dab man den
8 M ä r » stir die Eröffnung der Genua-Konferenz beibebal-
ren müffe. Die französische Regierung habe erklärt, dah ste
es nickt für notwendig balle, eine formelle Antwort auf die
italienische Einladung zu geben., da bereits aus der Cannes-
Konferenz bestimmt worden sei. dah Einladungen ergeben
sollen. Die englischen Domiinons. u. a. jamb Südafrika.
hätten  "
mdot  nicht von gevcude glünzender. doch stets sympathischer
Wirkung. Nächst zwei noch etwas befangen, aber sauber
vovgetraaenen italienischen Canronen brachte ste Brahms
^Savvbiick« Ode". Schuberts ..Krähe" und Schumanns
Mondnacht" mit zar-tbefaitetem. weichen Mezzosopran nett

und wohllautend zu Gehör, obn« freilich den tieferen Ctim-
mungsgebalt «ans rn erichöv-fen Lieder. von Ebomn.
Gretzchaninowund Saint -Saönr .folgten m französischer
Sprache' Ebopins ..Lbsnr kolovals" schien ste ganz zwanglos
nur io vor stch hinzuträllern: die rufstsche..BerceuSe" lieh rbr
reizvolles Piano — das allerdings. w,e auch der voll« Ton.
stch noch freier entwickeln könnte — ,ur rechten Gel tun« ge¬
langen. Uno ein Lied, wie „Les cloches twm_eamt =fsa6ns.
evick>eint für diese Sängerin und ihre franzoiilche Emenart
besonders geschrieben: hier fand stch Ton und Ausdruck. Kolo¬
rit und Stimmung rme von selbst. Alles m Mem : eine febr
schätzenswerte elegante Kleinkunst, die auch vom Publckum
mtt lebhaftem Beifall begrüht. winde. Herr Sans E o b« l
bewährte sich am Flügel als künstlerisch. geschulter Begletter.
Kein Geringerer als Raoul v. Koczalski  lieh dem Kon¬
zert seine Mitwirkung. Sein Kavierspiel war wieder Glanz
und Glätte in höchster Gloria Er gab Schuberts G-Dur-
Lmpromvtu mtt eckt romantischem Empfinden̂: darnach zwei
kleiner« Ebaraktevstücke»Am Abend" und Menuett " von
de Pong« — das erster« mehr modern« Farben-Tuvfman«r.
bas formvolle Menuett von reizender Koketterie durchweht
— in delikatester Ausführung. Intereffant war di« Bekannt-
schaft mtt einem ..As-DurPrölüde" von Ebovm das erst
kürzlich neu aiifg<ffuud«n worden A.: kurz und bündig, dabeiaber von jener leidenschaftlichen Blbratton die sofort in
ibretz Bann zwingt. Eine giwhartig virtuos« Fufma ^ rim'der altbeMhmten Migolelto-Pbantaste von Ltszt Ickloh die
Dorttöge des beliebten Pianisten m denkbar brillantester
Weife ab. . 0. v.«leine Chronik.

Theater und Literatur . Beim Brand d e.» Dessau er
Theaters  ist auch die kostbar« ..T a n n b auf«  r"-P ar -
titur  von Wagners eigener Sand ni ltverbrann  t. Zm
übrigen konnte die wertvolle Bibltotbek gerettet werden.
Das Deffauer Friedrick-Tbeater war wohl d« einzige ehe¬
malige Hoibübne. die nach der Revolution und nach der Aus-
ernanderfetzung mit dem vormalmen herzoglichen Haufe, dre
)ta  fjtnffltir- i ^ tirnl mb  toäim oreackwche Jwumumn« «

Wiesbadener Nachrichten.
Neue und alte Strahennamen.

Dom Schutz der Landschaft und des Ortsbildes ist oft
die Red«, wenn nackter Erwerbssinn zerstören mochte, was
alt und schön ist. Noch zu wenig aber wird aus den Kultur,
wert ber Orlsbereichnun'gen geacktel. Hter wmml es zwar
auch vor. dah dt überlieferte Namen ru>gtmtsten der neuen
Zeiterlcheinungengetilgt werden: wichtiger ist b>«r redoch
die Erfindung neuer Namen. Trotz Bauscheu und Wirt-
schattsnol enisteben neue ielbständlg« AnstMungen und neu«
Strahen in den alten. Wie sollen ste herhen? Sollen ge¬
schmacklose Zufallsvorschläge von einer KultuMwache unse¬
rer Zeit zeugen, wie dies io oft m den Städten geschteyt.
Man kann alles andere sein als Monarchist und kann es doch
als geschmacklos und Neinlich finden, die Ausn̂ rzung alter
Straßennamen, wie Wilhelm-, Friedrichslrah«. Kai,er-
Friebrich-Platz ußw.. zu fordern, die an di« monarchistische
Vergangenheit Preußens erinnern könnten. .

Man vergegenwärtigestch jedoch, wenn man emer Statte
einen Namen geben will, wie die alten Strahennamen ent¬
standen. die uns in den alten Stdtteüen beute noch uberall
anheimeln, mögen wir auch sonst ganz ortsfremd fein. Da
haben Erfurt und Rudolstadt ihren Anger. Lewz,« lernen
Brühl . Frankfurt a. M. sein« Zeil. Mainz und Hamburg
die Erohe Bleiche, Hamburg ferner den Jungfernstiog. Hll-
desheim die Zingel. Hannover die Langelaube. Bremen dr«
Domsheide. Lüneburg die Neue Sülze. Altona d,e Palmaille.
Ob es Leute gibt, oie lieber auf einer Karlstrnße oder einer
Müller-Promenade wobnen. als auf dem Besenbrnderbof.
oder dem Schüffelkorb. dem Wiesenbüttenolatz. der Mitten .
nacht- oder Himmelreichstraße oder dem BoMveg. wie man
es in Hamburg. Bremen. Frankfurt a. M-, Magdeburg und
Braunschweig kann? Wahrlich, ick zog« d,e Anschrift ..Am
kleinen Ammerle" ' sogar der Eoethcstraße vor. wenn ich tu
Tübingen wohnte. Ja . welch seltsame Namen gM es da
,ioch> Brodickrangen. Dornbusch. Eoserlede. Große Bult.
Fedelhören. Pottgraben . Polle. Rubbäutckenvlatz. Sack
Bäckerklint. Seelengraben und was noch alles. Es lobnt stch
für einen Sprachwissenschaftler, alle deutschen Adreßbücher
durchzustudieren und solche Denkmäler zu sammeln und zu
erklären, über die Wiesbadener Straßennamen
gibt der im Derlag der L. Schellenberĝchen Sofbuchdrucker«,.
Wiesba>den. bereits in dritter Auflage erschienene klenr«
Heimatforcher (Vrrfaffer MitteMullehrer Karl Dorrnger)
die beste Aufklärung. ^Die Personennamen, die ans alter Zeit m Ortsbezeich- .
nnngen auftreten. künden nicht den Rubm ibrer Träger,
sondern deren Besitz. So gibt es in Leivzig Ezennaks Garten
und in Berlin Eiegmunds Hof. Andere Namen deuten aus
das Zusammenwohnendes Handwerks, eines Gewerbes ,n
bestimmten Straßen , wie Tuchmachergaffe, Elockengießer,
wall. Knochenhauerstraße. Wolleweberstraße, wieder ander«
nennen sich nach Gebäuden, zu denen sie führen oder die an
ihnen liegen, wie Ratbausstraße. Sckloßstraß«. Klostergassi,
andere Namen ergeben stch aus Merkmalen des Bodens "der
der Anlage oder sonstigen Eigentümlichkeiten, wre Berg¬
straße Breiter Weg. Steinwog. Daneben die manni-tiacken
Namen der Marktplätze und der Plätze vor Kirchen und an¬
deren öffentlichen Gebäuden! Auf di« alten Granzen de«
Stadt weilen die Mauerstraßen. die Wälle und Graben bm.
Die Namen, die ste bilden halfen, stnd verwachsen mrt dem
Ort. zu dem ste gehören. Es stnd geschichtliche Urkunden,
und als solche verdienen st«, wie andere historische Dem-
mäler Schutz. Es ist verwerflich, ste leichtherzig durch neu«
belanglose Namen zu verdrängen, wie es leider schon hauitg
geschah. Da entdecktez. B. ein pfiffiger Stadtverordneter,
daß an der Hosvitafftratze weder ein Spital liegt, noch fuhrt
sie zu einem solchen. Es wurde eine Molttestraße daraus.
Das klang ta auch viel vornehmer. Die leidig« Eroßmanns-
ducht bat auch das Verschwinden der ..Gassen m unseren
Städten aus dem Kerbbolz. In einer Gaffe kann man doch
nicht ..standesgemäß" wohnen! In den neuest Vierteln abet
wimmelt es auf den Straßenchildern von mehr oder wem-
ger berühmten Männern, und die keinerlei lebendige Be-
»öbung »um Ort halben, und von braven Stadtvätern . denAl
au? dies« Weise für rbren ehrenamtlichen Eifer gedan«
werden soll. In Großstädten greift man weiter zu allen
möglichen Vornamen, zu Ortsnamen weit entlegener Piorm-
zcn zu Pslan »en- und Tiernamen. Ist das unvermeidlich!
3lei’n Man brauchte nur die alten Flurbücher zu studlereii.
ste batten gewiß eine ganze Reibe guter eigenartlser Namen
geliefett. Namen, die mit dem zu nennenden Ott fett Jadr-
huwderten verwachsen stnd. oder der Volksmund bätt« aus-
geho-kfen. hätte man ihn nur belauscht. Aber das Derstand-
ms für den Wert des Geschichtlichen fehlt öfters den mafr
»ebenden Behörden und ihren Beratern im der. Regel und
>o er Neben die unwesentlichen Straßennamen, d« kein Bans
zwöichen Ort und Bewohner knüpfen. Hier stnd Denkmäler
ohne Kosten zu erhalten, und beimaikundige, in der (&£
ickvchte bewanderte und mtt der Sprachentwicklung vertrau»
Personen werden stch überall finden, di« dabei helfen m»
raten können. _ ' Dr- K-

—' Der Mietböchstvreis im Landkreis Wiesbaden. Da
Krei sausschutz  bat unter dem 16. Januar gemäß A»

Wolfgang Heine leitete, au? so starker finanrieller GramS^
läge stand, daß es seitdem obneFehIbetrag und obu«
irgend welche Zuschüsse  abschließen konnte.
trotzdem das künstlerische Niveau wabtt«.

Bildend« Kunst und Musik. Mi« bekannt wird. err>A»
das Bild Garnsbouroughs ..Der Page in blau . das aus dem
Besitz des Herzogs von Westminster nach Amerika verkam«
wurde. 700 000 Mollar. etwa 140 Millionen Papiermark. -
Wie MS Rom gemeldet wird, stnd in der leauestriertendenr
scheu Villa Günther in Gardon«  am Gardaise« bedeu¬
tend « wissenichaftlickle Ech 8tze ^« ntd eck t.konsisziert  worden , darunter 1000 Bande und S«uo«
jchrttten aus dem Trecento und ZehntMsende von Pergamem:
t«i aus der Zett Dantes bis zur Renarffance. . ..

Wiffeuschatt und Teckuik. Sanitätsrat Dr. med. et ovu-
Kranr - Busch  in Wiesbaden bat durch den ..Äntermln»
aalen Rat bomöovathilcherÄrzte" (Vorsitzender ProstisM
Dr. Preston Sutherland von der Universität Boston) em«
Ruf nach Nordamerika  erhalten , um auf der
veriamntlung des »̂ rusrleau luetitute ok homoeopa“ ^
physicians" in Ebieago einen Vortrag zu halten. Ob vsi"
Dr Kranz-Busch der ehrenvollen Ein-ladun« Folge leu
wird, bängt von Zeit und Umständen ab. Die bomöova
^che Ärzteschaft war Übrigens die erste medizinische Ko,
ration der Welt, die die internationalen Beziehungen
aufgenommen bat. denn schon im Sommer 1920 fand der.m^
mternatronale Dorftandskongreß im Haag statt. Der
Weltkongreß soll im Jabre 1923 in den Vereinigten
stattfinden. — Nack Feststellungen der statistischen ReE
amts studierten  im SommevbaMabr 1921 vbilo'ovE
und hMottsche Wiffen̂chaften 2725 Frauen, -das m«d» "̂
:che Studium wählten 2025. Rkathematrk und NaturwE
ickaften 932. Nationalökonomie 865. Rechtswiffenschaiten.2^
Zailniheilkunde"304. Chemie 195. Pharmazie 145. enanoclff«»
TbeolLie 72. Landwirtschaft 49 und insgesamt 365.stM
Wissen Schäften. — Die juriststche Fakultät der Unioersu
Heidelberg  bat am Eedäcktnistag der Reichsgrunidu
der irüberen badstcken Landiagsobgeordneten
Marianne Weber  ttr Heidelberg die Ehrendsk «^
würde  verlieben . — Die Pariser medizin
Akademie  schritt zur Wahl eines treien Mitglieds
Stell« des verstorbenen Perrier . Bei dem ersten WaMitt
erhielt Frau Curie  64 Stimmen und wurde rum .
glied  ernannt.
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Stammholz-
Versteigerung

Montag, den 13. Februar 1922. mittags
1 Uhr. wird in der Gastwirtschaft Guckes
folgendes Stammholz versteigert:

50—60 fm Eichenstämme (darunter sehr
schönes Werkholz für Glaser ». Schreiner ),

16 km Weißtannenstämme,
16—20 fm Fichtenstämme,
120—130 fm Kiefernstämme.

Das Holz ist gefällt und kann vorher be¬
sichtigt werden. F25i

Wingsbach, den 6. Februar 1922.
Der Bürgermeister.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8.

Morgen Samstag , den 11. Februar , nachmittags
z Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags , wegen Ab-
Hasfung, in der Garage

Internationale . Adolfstratze 6

IKlein-Last-Auto
8 —20 PS.

mit abnehmbarer Pritsche und 4sitzger Personen-
laioffetie, fast neuer Bereifung und 1 Ersatzreifen,
neu lackiert und in guiem Zustand , für Metzger oder
Gärtner sehr geeignet , freiwillig meistbietend gegen
bare Za '-lung.

D r Wagen ist fahrbereit und kann eine Stunde
m der Versteigerung besichtigt werden.
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Manchester —^
äußerst feste Qualität in braun und grün , 68 cm breit

W pr. Meter Ulk. 125 . - , li . 1650 .-
ffl EW . WENZEL , ÄÄÄS
Hl Zweigmederlage : Wiesbaden , Oraniensiraße 14.\ Den ganzen Tag geöffnet.—Telephon 1297.MlUlIII[11IIIIIIIIIIIIIIIIIIMlIII1,1III, | | , | | ,, , III| , | „ III, ,1, IIIIII | , | IIIIII, | ,,, ,111111MIM11^1 M,n I ,11111, ,111
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Fahrräder werden emailliert,  schnell und billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind . Serrngartenstrabe 6. Televbon 481.

SO

SO

OO

la stsusinssstsr -V/eizestnehl-yfudeln Pfd. 9.
Xotid. (ez. MUcb 14".®° nngez. steril. Mitch 17.""
Prima Kokosfett jfd. 27.°° Tafel-Margarine ffd.23.
J*alm!n ffd.29.°° la jteis -ßr ieß L ; ft 7.

Feinster Weizen-Qriefi Pfand7.°° Mk.
Hammelfleischmweiß.Söhnen Mk. 4.*°

Sämtiche andere Lebensmittel nodi billigst.

Fuflerhecker ’s Lebensmiffelhaus,
Michelsberg 21 , Ecbe Schulberg.

Büro

Albert Holzhey
Aukt onator und Taxator.

Rheiustraste 6« , P ., Te epho 8647.

HilllUIUIItllllllUNIIIIIHilillllllllllilllilHUMIimilUillltimilllllllll|

jSonder Angebot !!
i Feinstes hoi !. Speisefett 24.

25.
(pr . weifte Ware , sehr aisgiebig,
100 °/0 Fettgehalt ) per Pfd . nu

Schlinks Kokosfett
lose . per Pfd . nur

|I Gar. reines Schweineschmalz^

50 - I

00 =i

3G)ano5Dßf|teiößninü.
Samstag , den 11. d. M ..

»omt . 11 Uhr . versteigere
ich Helenenstr . 25 zwangs
weise : 1 Grammophon,
iv P . D .-Schuh « (Rinds¬
leder ) . 2 B . Kinderschuhe
sbess. Sorte ) . 7 P Halb-
schnbe. 2 Paar Pantoffel.
8 Paar Filzschuhe , öffent¬
lich meistbietend gegen
Barzahlung.

Si -laff.
Gerichtsvollzieher.

W,ß -S £ ADfc

Soup tag , den 12. Februar 1922
/ 8 Uhr , im kleinen Saale:

Psychelogiseher Vortrags-Abend
Dr . A. Mayer - Weil , München.

Mystische Experimente.
Grenze des Ubersinn ’ ichen,

ü . und interessantester Teil.

Ahnungen — Seelisches Fernwirken — Tele¬
pathie — Hypnose — Sugaest on — Hypnose

und Verbrechertum

Dis Experimente Cr. Mabuses
Der Mord auf Schloß Keppelsdorf

Eirinnerungsfalschungen — Willensmöglichkeiten
Die Kunst der Konzentration usw.

Eintrittspreise : 20 , 15, 10, 8 Mk.
Garderobe , ebühr : 1 Mark . F241

Städtische Kurverwaltung.

00  -

morgens 9V, Uhr anfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
mchverzeichnete herrschaftliche Mobiliar - und Haus-
Munzsgegenstände , als:
1 l moderne dunkel-eich. Speisezimmer-Einrichtung,

bestehend aus : Büfett mit Facetverglasung , Kre¬
denz. Ausziehtisch , 6 Lederstühlen . Wanduhr,
Umbau mit Diwan;

2 Feich. fläm . Speisezimmer , bestehend aus Büfett,
Kredenz, Ausziehtisch u . 6 prima Lederstühlen)
1 Originalgemälde von F . Boltz;

ferner: 1 fläm . Bücherschrank mit Buntoerglasung,
1 Mm . Herrenschreibtisch , Ausziehtisch , Kleider¬
schränke, Tische . Stühle , Staffeleien , Etageren,
eis . Bettstellen . 1 runder Nuhb .-Tisch, Rohr-
Chaisel- ngue . Rauchtisch sckmiedeeis. Biumen-
krwve, Schwarzwäld . Wanduhr , Linoleumtevvich,
Lauser, sehr gut - Portieren , sehr gutes Weihzeug,
als : Tisch- u . Bettwäsche grohr Partie Nipp - und
DnerationsgegenstSn - e. sehr schöne Kristall -Wein-
Smser, Sammelrömer , Glas , Porzellan , verstlb.
sehr schöne Huiliers , Bestecke. Brotkörbe , Tre-
«aschine, ov. Platten , Slufterngabeln . silb. Eis¬
decke , Oelgemä de , Stahlstichhilder , Pelz -Reise-
a« e, 2 gold . Damenuhren , prachtv . Hängematte,
vbotogravh . Apparate , Damenkleider , elektrische
Beleuchtungskörper , elektr . Tischlampe , Easlüster

^ffsvan , Eismaschine . Obstoresse , Kohlenkasten
? ■Eisschrank . 2 Kinderschlitten . Kleiderbüste , ein
«mvl . sehr guter Serrenreitsattel , Küchenmöbel,

u . Kochgeschirr und vieles mehr
meistbietend gegen Barzahlung.

leMchtigung : Samstag , den 11. Februar , wiib-
m  den Ceschäftsstnuden_Hofenon&HJinletmeger

Tarator u. öffentlich angestellter Versteigerer.
Größte AuMonssäle Wiesbadens.

— ü*1011 6584. z Marktplatz 3. Telephon 6584. |

00  -
= (Marke »Armour «) per Pfd . nur

I Fste.Tafelmargarine 9K
von 22 .50 bis W:

| Feinster Bruchreis C 50 P-
| (reine Ware ) . . . per Pfd . nur u « |

| ff. entbitterte reine Haferflocken(j 25  \
per Pfd . nur U « |

f Neue deutsche Linsen i 501
per Pfd . nur |

S| Alle Sorten Erbsen Eoois
(weichkochend ) . von 4 .50 bis v«

Alle andern Eebensmiftel äußerst
billig ! Schaufenster beachten !

19  Nerostraße 19
] . Sieglohr , F liale der

Nass . Lebensmittel - Centrale.
ISiiiii»«nimniniiiiim»wiinniininmHiimuniiinMniimtnwmMlfl

Brillanten , Perlen,
Gold- o. Silbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service , goldene Uhren u. Ketten, Armbänder,
Plattn «nd Brennstifte, Pfandscheine kaust zu!

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.

Ist netein
2. Hauptwanderung

Sonntag , 12. Februar:
Hallgartek Me.

Treffen : &>/  Uhr Bahnhof.
Näheres Plakate . F293

msmmmmmaa i

Mäimer-Tam-Vefeii
Gesangsriege.
9ie frohen

rnden jetzt wieder regel¬
mäßig

Mittwoeks abends
statt . Um pünktliches
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Frankfurt
fährt Sonntag nacht leere
Rolle hin , auch können
noch Gegenstände mitge
bracht werden.
^ Friseur Jung,

i Bismarckr . 35. Tel . 4292.

Leere Rolle
nach Mainz . Jllies,
Kornerstr . 4.  Ruf 2803.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, ein;. Stücke. Teppiche. Bronzen . Altertümer.
Gemälde, Wertgegenstände. Aufstellsachen kaufe zu zeitgemäßen
Preisen . (Streng diskret). Für Herrschaften Tarieren kostenlos.

m« . Zimmermann , irM» » \t.
Renntag , den 12. Februar , 81/ , Uhr abends:

Vortrag
mder Aula des Lyzeumsl am Schlohplatz

(Eingang Mühlgasie ).

Wlna: „Vergangenheit . Gegenwart
«nd Zukunst des Volkes Israel ."

Redner: Herr D. A. Löwy-Köln.

Igj ’fottt frei ! Jedermann willkommen!

laviere,Möbel
i jL ^ bürgerliche und herrschaflliche)
q/ ''"vvig zu kaufen gegen hohe Bezahlung.

Dannenberg ,Dcanlenftr. 12, M 3129.

♦♦♦
♦
#♦

Filiale IDaamann,Saaloa« e3B
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiinii iii imiiiiiiiiiiii iiiiim iii iiiiii iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimt
Am Dienstag , 14. Februar ds. Js . errichte ich

Saalgasse 38 eine Filiale
verbunden mit Einkaufstelle und zahle ich,
wie bekannt , weitgehendst höchstmögl . Preise.

Wagmann
Hauptgeschäft Nerostraße 28, Telephon 2654

Antiquitäten , Perser Teppiche , Gemälde,
Juwelen , Gold- und Silber -Gegenstände.

♦♦
♦
♦
I
r
ch

MnüsimiKLiATEi
KONZERT

des

Leifz ger Solo - Quarfetfs
für Kirchengesang

am Donnerstag , 16. Februar 19 .2, abends 8 '/ « Uhr,
in der Marktkirche

Meistersinger deutsch-evangel. Kirchenmusik
vom 16. bis 19. Jahrhundert.

Ausführliche Programme mit TiXte 50 Pfg.
Eintrittspreis : Numerierter Platz (Altar und Allar-
mpoie ) 10 Mk. , E pore u . Mittelsch fl vorne 6 Mk ,

bitte sch ff mitten und Seitenloge vorne 4 Mk.,
viittelschiff und Seiten .-Qge hinten 2 Mk.

Karten u . Programme sind im Vorverkauf zu haben:
Evangel Buchhandlg ., Neugasse 4 ; Musikaheahdig . :
Scheüenberg , Kirchgasse 33 , Ernst , Nerostrasse 1,
Spiegel & Sohn , Langgasse 1, Stoppler , Rheinstr . 41,
Scheüenberg , (ir . Burgstr . 14, in särntL Verkaufs¬
stellen der Firma August Engel u. am 16. Februar

abends an der Kasse.
Der Reinertrag ist für die Jagendpflege bestimmt.

< WS
WiesbadenKaufmännischer Verein Wiesbadenak

• Wintergarten i
Montas , den 13. Februar , abends 8Uhr : .

Lichtbilder - Vortrag
Herr Dr . Walter Georgii , Frankfurt a . M. : |

„Syrien und Palästina“ <
Ihre geographische und kulturelle Eigenart . (

Kartenverkauf : Für Nichtmitglieder
Mk. 10.—, 6.— , 5.— , 3,— in den be¬
kannten Verkaufsstellen (siehe Plakat¬
anschlag ), für Mitglieder die üblichen
Bedingungen . — Vorbeha tene Plätze hei
Glücklich , Wilhelmstr . 56 u . Schottenfels,
Theater -Kolonnade 29/31 . F37 <>

I

Einladung an Alle
I.

zu dem

mit Preisverteilung
am Sonntag , d . 12. Februar 1922 in IHainx,
Festsaal : „Frankfurter Hof " , Augustinerstraße.
Daran anschließend ; Feetball und Siegerfeier,

mit ausgesuchtem Unterhal ungsprogramm
veranstaltet vom

Verband mittehheinischer Privat -, Unterhaltungs¬
and Mandolinen - Geselischalten , Sitz Wiesbaden.

Beginn 10 Uhr vo mittags . Gute Fahrgelegenheit.
Der fes gebende Verein :

Mand .-Klub „Wanderlust 1822 " , Weisenau , j
» Der Verbandsvorstand I . A . : Maus.

Verein für Jüdische Geschichte
und Literatur Wiesbaden

(Jüdisches Lehrhaus ).
Mittwoch, den 15. und 22. Februar,

spricht im Turnsaale des Lyceums I am
Schloßplatz , pünktlich 8»/ . Uhr abends h375Dr. Eduard Strauß

aus Frankfurt a . M . . über:
Mystik im Heidentum, Christentum

und Judentum ."
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Der Vorstand.
Mitgliederkarten sind vorzuzeigen . Für Nicht-

Mitglieder Eintrittskarten am Saaleingang erhältl.

Stores
Gardinen

etwas angestaubt
aubergewöhnlich billig.

Julius Call mann»
Schiersteiner Str . 1, 2. Tel. 520X,

!

jtl



X Sette t. Frettag, ID. FeVruar 1822. Wiesbadener Tagblatt. Mend-Ausgave. Erstes Matt. Nr. 7V.

Wegen Verkauf meines Hauses Neugasse 15
Din ich veranlasst , meine

= Metzgerei
in den nächsten Tagen, nach Ausverkauf der Waren-

Restbestände , aufzugeben.
Allen meinen zum Teil recht langjährigen , treuen

Kunden sage ich innigen Dank für das entgegen-
gebrachte Vertrauen.

Hochachtend

Friedrich Scheffel
L F. H . Cron Söhne.

Neugasse 15.

Zar Honfirmation
»IIII!!I>!!II!I!»I»I>»»!»!!!!!I»lI»»I»M»IU»l»»>i»»I»!I»!!»!>U!i»I!!»UIIIII»»lIH!lIIIIIIlIIIIIlIlI!!!IU«lIII!Iiil»i!I!llNI!IIlIIl!!!IIIII!II«INUIMllIIIIIIUg

ordnu
fflOblTI
Kock»!
Aiets

Neue moderne

Herren- il  Jüngl.-AnzQge
sehr preiswert zu verkaufen.

Gleichzeitig empfehle elegante

Frühjahrs - Neuheiten
in Herren - Stoffen

in reichlicher Auswahl.

S . Blum
feine Maßschneiderei

LuinenstraBe 28 , 1. Et . , Gth.

Fuhren
aller Art « erden ange¬
nommen u . prompt aus¬
geführt . auch nach ans
u.ärts.

Zimmermann.
Ellenbagengasse 7.

Telephon 5389.

1008  Mark
Belohnung!

demjenigen » der nachweist,

wer die

Wregel vom Mchiel
im Hotel ^ Landsberg " , HSfner-

gasse 4 — 6 , gestohlen hat.

Peter Mt.

u. Kommunion
en

Reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben u . Mädchen in Boxkalf , Chevreau , Lack und
Weihleinen zu biiligslen Preisen , in prima
Qualitäten und modernen , hüb chen Ausführungen.

we“ -Sdinh - Nuhnstr. 26 str . 11.

antiker,eingelegt«1
uni geseliniizter

MÖBEL,
Perssr - u.i<eutscae

TEPPICHE,

Jrielx
soll«»-
Kendl
WB 11
Sie l«

die Pi
nackilu

3>i
rieb nn
Klein'Lin»

Kuastgegenstäiids,
Miniaturen,
BemäUie,

{■pan. e. Chinas.

Offerten an:

Münchner Gewerbehans
Koch brunnenplatz 3.

Abteil Raumkunst und Antiquitäten:
Langgaose 14. n Telephon 3238»

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Geöffnet von 10 —I und 3 —7 Uha ».

in allen Farben
z« den bekannt

billigsten Preise » .

Solange Vorrat:

Rompl . Anzugstoffe
3. 10— 3.20 Meter

280 Ml. ,
Aparte Neuheiten

Covercoat
ein getroffen.

Kein Laden!

moctsrins i-l. srlllKs

Kunst  geg ensl ände
JuVelen

Kauf!Rosenau
Markfplafj 3 . Telephon 6584.

MR
Tnchversand

»°issHI!ll 8.

Neue blaue
KsaiirMauhe », and

Kommunikanten - Aurüa»
ehr preiswert rn ver¬
laufen bei

Blum,
Luilenstraste 26. Erb . 1.

rAnzug
aat erb .. Gr . 48, ffii W-
Herrn änderst billig
abrug . Fr . Speck, See¬
rodenstrabe 1b. i. Laden,

. . . m
mit und ohne Marmor.
3tür . Sviegelschr .. mod.
Küchen - Einricht .. natur-
lcsiert u . lack.. Vertiko.
1- u . 2tür . Kleiderschrank
Diwan , Cbaisel .. Zimmer-
u . Küchenstühle bill . r. ok.

Schieber
in Herd » und Lfcurohre

liefert

vsenklinik Psessemann
Tel. 1830. Trudenstraße8.

Ich
in der Lage , stets d eselben , evtl. .

Preise fürmr alle
brauchbaren

zu zahlen , tvelche die Konkurrenz veröffentlicht.

Flaschenhandlung

Eugen Klein
4 Roonstratz » 4

Ankauf u . Lager Yorckstratze 7,  Hinterer Hof.
Telephon 5173 . — Bestellungen werden abgeholt.

Stets aufmerksame u. reelle Bedienung.

Kl . schwangraue franz.

Bulldogg-Hündin
mit weißem Brustfleck abhanden ge¬
kommen Mittwoch vormittag Taunusstr.
Rotes Geschirr mit Schellchen Wieder-
brlncer bobe Belohnung . Vor
ftnüt anl wird gewarnt

Dr. Prüssian , Taunusstr. 54.

Schlafzimmer
kompl .. prima Schreiner¬
arbeit u . Einlag ., einz
polierte u. Metallbetten.

Weinbrand-
Verschnitt ***
Flasche 45 . —

wieder einget offen!
Leere Flaschen mit
Mark 2.— zurück.

Drogerie A. JUnke
Kaiser Frie (rieh Ring 30

Telephon '6520.

Achtung!
Prim MastpserdelleW

Wie tzaWWu . viele

Korten la lurjtwn.

Uetzler
HellniunWütze 22.

OcbrauchsrnJ
WarenL.

EURO
^ÖtHLINC

Irckt'u:.
aiiatns, Bahnhof,
in. s. 2« nr. 27S4.

ganz frisebe Wan

per Pfd . 22 o 5 °Mk.Ferd.Alexi
— Michelster : 9 —

Telephon 652.

Schlafzimmer
speijezimmer . Küchen.
Kutzo .- od . Eichen -Bufelt.
Schreibtisch , saub . Betten,

ckbetten u . gut erhalt,
iz. Möbel u . Politer-

...öbel jeder Art kaust
gegen gute Bezablung

Fr . Peter.
rmannstraße 17. 1 St

Telenbon 2447.
üsisaria lau f'
llHiLr Go ' dga se 2

Zur Gründung einer
Strickerei . Strickjacken

Teilhaberin
mit Fachkenntn . gesucht
Off , u. O . 755 Tagbl .-BI

nstrabe15 , i.slmSi
Wer stellt durch - -

Sprach . verbild . Stimme
wieder der ? Offerten u.
8 . 757 an den Tagbl.
Verlas
Wer w. sehr ve,m . alt

tiicht . Kaufm . halbtags
belch ? Off . F . 732 T .-Bt

Mark,
jintse.
1150b

Zwei jg . Herren , ohne
Vorkenntnisse , suchen

stsnzösl ?An Mterricht.
Off , n . E . 751 Tagbl .-Vl.

welcher die Apotheker-
Laufbahn einschlag . will,
findet Stellung in der

Mser - WM . ' ?' pOe !e
Mädchen gesucht

Sckiiersteiner Str . 20. 1 l.

Mk. 400 .-
Belohmmg!

1 Herren -Brillant -Ring.
grav . ..Dussy " . Andenken,
am 27. 1. verloren . Abzü¬
ge ben gegen obtge

Ebnung bei Julius Herr.ßebergasse 3.

^TLcht ^ ortierfraue , I E
ium Lumpensortieren » 5? - «•m
dn ^ agbDBerlaL lalbei

äflurf:
bis 10„EOsmZ ?fMW s -■

©rief ließt an an® Mil«
gcbener Stelle . <700 t
| „Sute alte Zeit ' ino bi
od . Off . T . 756 Tagdl -L Mb

->> 1750b(r- - \1750b^MMNtMesbgtz«  di - io
.ran

Sterbefälle . jSmtlü
Am «. Febr . : Witwe 333116* tö«

m.me Schaefer ged. SchwelsM Ujnift
73 I . ! Ülnd Marie Diesen», a - nm
4 Monat - ; Polrzkirat a. 1
Wdert Westphal . 88 % - S
Vrinaitere Julie Dolberg , eij MN !
^h .srau Elisabeth '^ pangeiil» MskS
>eb. Schäfer . NI I . - 8. : kl» äj ^ |
.rau Margarete Tonges ,4
Eiraher . 63 I . ; Kapitänl «|, BM»*"
a. D. Stadtrat Heinrich
«7 Jahre.

ln Neuenhans (Prov . Hannover ) stark
plötzlich am ö. Febr . nach einem arbeits¬
reichen Leben im Kreise seiner zahlreichen
Fami ie unser lieber , guter Vater und
Schwiegervater , der

UNm
die dn
fetzt, u
I 'chtl
furter
ltnh i

!onld

BuchdrnckereibesRzer und Verleger

Heinrich Kip
im beinahe vollendeten 69. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz zeigen dies an
im  Namen der trauernden Hinter . Uebenea:

Studienrat Dr . Gerhard Elp und Iran,
Margarete , geb . Noltlng.

Wiesbaden , den 8. Febr . 1922. F200g

tiits
U lou
«rbine
intern
Ittfiuli
tt wi
Moli
deswe
diese§
venven
A cib-e
..Nicht!
kn llr
tmiffm
nbrnän
Bionsu
«ekflte

Beilttein . Sedanvlatz
Moderne»

5.

1 schön. Büfett u . Vertito
Arten Möbelund alle - - -

empf . bill . Ad . Kettnrr.
Schreinerei u . Möbellag ..
Neugasse 19. bth . 1 St.
Annuieben 10— 12 u . 3—6.

KWMMrf

Heute entschlief sanft nach kurzem , sd w -rem Le den unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Elise Seelgen , Wwe.
geb. Heinstadt

im 81. Lebensjahre . , ^ ^ „
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Familie Albert Berger.

Wiesbaden (Lothringer Str . 25), den 8. Februar 1922.

die fei
Miter
Sen tzö
dmüns

Die Einä cherung iindet Samstag , den ll . Februar , nachm . 3' /, Ubr , im.
Krematorium zu Ma nz statt . Kra z- u. Blumenspende » dankend verbeten.

wird i
Snmii

®e6 i
wrete

, ftni-get
j tollen

tusg-f
»ie
» 1

tztl!mi

sofort billig zu verkaufen.
Bosepl . 6. EinHaseleu . — .

oann Tor fabrt ._
fast neu . bill.

lauer . Wellritzstr . 27. H.

Ofenschirm
wie neu , iebr bill . Ceiav.
Klconorenstraße 7. 2.

Gut erdalt . gebrauchtesP
ie ich
ie An

tano
»u kaufen.suche .... —

bitte Angebot mit
Bervielsältigungs

.Hansa . ^ ,
Schwalb . Str . 53 . P . l.

ich kaute ständig ganze
ohnunss -Ei.. Einrichtungen,

sowie

einz. Möbel
auch reparaturbedürftig,
gegen Hobe Barzahlung.

Haselau.
Schwalbaiber Straße 43.

ilafzimmer.
_ iranf , ^ Vertrko.Kleiderfchrank . Büfett u.
sonstige Möbel gesucht.

Grobatscheck.
Hellmundstraße 58.

kWWllMMdjeneinriäitung
Speisezimmer , auch einz.
Büsett . Schrerbtisch . iow
Schränke . Ausziehtisch
Polstergarn . od. Diwan.
Deckbetten , gegen gute
Bezahlung gesucht Off.
u . Ä . 695 Tagbl .-Verlag.

Statt besonderer Anzeige.
Heu ' e entschlief sanft nach sciiwerem Leiden im 74 . Lebens»

fahre unser lieber Vater

Herr Woldemar Tretest
Oberstleutnant z. D.

Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71
der Spange zum Eisernen Kreuz von 1914 und anderer Orden.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Edi ha Trehat
Herbert Trebst , Hauptraann a . D.
Zollinspektor des Zollfahndungsdienstes.

Wiesbaden (Ja ^ nstraße 30, 1), Trier , den 8. Februar 1922.
Die B erdigung fiindet in aller Stille statt . Man bittet von

Beileidsbesuchen a zuj-ehen.

hlfiget
* »kl

Nachruf.
Infolge eines Scklagaufalles verschied unser lang¬

jähriger Dezernent
Herr  Stadtrai ICS© ,tt

im Alter von 68 Jahren ..
In ihm verlieren wir einen guten Berater nnä

Förderer unseres Berufes . Wir werden ihm ein elirendeS
Andenken bewahren.

Das Personal der städt . Berufsfeuerwehr.



-kr. 70. Freitag. 10. Februar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3.
und AvrHrbrungseilaß des Ministers für Vokks-

Abiiabrt vom 19. Dezember 1819 über di« Einführung einer
kMgrenze für Mietssteigerunsen beschlossen. daß die
Lieissteigerungen in den Gemeinden des Landkreises W :es-
?-den mit weniser als 2000 Einwohnern 50 Prozent der
^jedensmiet « als HöMgrenze der Mietssteigerungen gelten
Men Der Herr Regierungspräsident bat gegen dielen
L -chlub keinen Einspruch erhoben unter der Voraussetzung.
S , in den Aufwendungen die kleineren Reparaturen und
M laufenden Instandballungsarbeiten einbegriffen sind.

Von Viehmarkt . Während auf dem Eroßoiehmarki

dem Schweinemarkt zogen sie an . Aufgetrieben waren
7-,° Rinder , darunter 30 Ochsen, 20 Bullen und 138 Kühe
Lj Rinder . 216 Kälber , 60 Schafe. 186 Schweine . Am Grob-
nchinarkt herrschte ein gedrücktes Geschäft, wäbrend am
eleinvieb- und Schweinemarkt der Handel ein reger rvar.
Lin Marktschluß verblieb bei Großvieh llberstand . während
M übrigen der Zurrieb geräumt wurde . Man notierte fol-
»»nbe Preise : Ochsen: oollfleischige. ausgemäitete . höchsten
Lblachtwerts im Alter von 4 bis 7 Iabren 1350 bis 1450
Mik und di« noch nicht gezogen haben 1250 bis 1350 M ..
Lv fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästet«
izn bis 1250 M .. mäßig genährte junge , gut genährte ältere

1050 bis 1150 M. : Bullen : je nach Qualität S50 bis 1350 M..
Men und Kühe je nach Qualität 600 bis 1450 M . : feinst«
Maitkälber 1450 bis 1550 M .. mittlere Maft - und beste Saug-
tölber 1350 bis 1450 M„ geringere Mast - and gute Saug-
kä ber 1250 bis 1350 M.. gering « Saugkälber 1150 bis ' 1250
fltorf: Weidemastjchafe, Mastlämmer und Mastbämmel 950
l,jz 1050 M.. geringe Mastbämme-I und Schaf« 850 bis 950
Mark, mähig genäbrte Häminel und Schafe 850 bis 750 M .:
nollileiischig« Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
,700 bis 1800 M .. unter 160 Pfund 1600 bis 1700 M .. von
200 bis 240 Pfund 1750 bis 1850 M .. von 240 bis 300 Pfund
1800 bis 1900 M.. Fettschwein« über 3 Zentner Lebendgewicht
1750 bis 1850 3JL, unreine Sauen und geschnittene Eber 1500
dls 1600 M.

— Der Religionsunterricht in den Simultanschulen . Die
Frankfurter Rektorcnvereinigung.  die fast
sämtliche Rektoren der Stadt Frankfurt a . M . — evanselhSt sowohl wie katholische—umfaßt, betrachtet die vominister erlassenen .Richtlinien zur Aufstellung von Lehr¬
plänen für die Grundschule" vom 16. März 1921 mit der
gtöfeten Sorge , weil di« Stellung , die darin dem evangeli¬
schen Religionsunterricht zugewie'en wird , der Bedeutung
dieses Fachs nicht entspricht und gegen den Grundsatz der
Eleickberechtigung der Bekenntnisse verstößt. Sie betont
Wmentlich. daß die ungleiche Behandlung Leider Konfessio-
Nn mit dem Wesen der hier vorherrschenden Simultanschule,
die bre völlig« Gleichberechtigung aller Bekenntnisse voraus¬
letzt. unvereinbar ist. und daß deshalb die Durchführung der
Richtlinien" zu e!ner schweren Erschütterung der Frank-
surter Simultanschulen führen müßte. Die ..Richtlinie ^"
sind in der Simultanschul « schultechnisch undurchführbar.
Bssondere Stunden für den evangelischen Religionsunter-
nLt sind im ersten Schuljahr bis zum Winter nicht vorge-
jcben: die religiöse Unterweisung der evangelischen Kinder
bat hier vielmehr lediglich im Rahmen des Eesamtunter-
lickts in „zwanglosen Unterredungen " zu erfolgen . Es könnte
sch somit die merkwürdige Tatsache ergeben, daß in der Auf-
«ihmeklasse der Simultanschule der evangelische Religions¬
unterricht von Ostern bis Weihnachten in der Sand eines
htbalischen. jüdischen oder freireligiösen Lehrers läge . End-
Ü würde sich in der Cmmltanschule eine Schädigung der
kacholischen Kinder dadurch ergeben daß für sie eine Stunde
des weltlichen Anschauungsunterrichts in Wegfall käme, weil
diese Stunde für Zwecke des katholischen Religionsunterrichts
verwendet werden soll Der weltliche Anschauungsunterricht
ist aber gerade das Fach, das nach dem klaren Wortlaut der
..Richtlinien" auf diesen Stufen den Mittelpunkt des gesam¬
ten Unterrichts bilden soll. Die Frankfurter Rektoren -Ber-
emigung bittet deshalb den Minister , di« „Richtlinien " so
lbzwändern. daß . unLê ckadet der für den katbolilchen Reli¬
gionsunterricht festgesetzten Stundenzahl , dir vorstehend dar¬
re legten Bedenken beseitigt werden.

—Umtausch der ttberdruckmarken. Die Umtauschfrist für
«>e seif dem 20. Januar außer Kurs gesetzten llberdruck-
marken zu 1.60 M.. 3 M.. 5 M und 10 M .. die sich noch in
Sen Händen des Publikums befinden , ist über den 31. Januar
»maus bis Ende Februar  verlängert worden.

. — Festnahme einer Schmugglerbande . Aus Koblenz
wird uns gemeldet : Gestern wurde von der amerikanischen
Kriminalpolizei in Koblenz eine SchmugglerLande festge-
wmmen. die bereits seit einigen Monaten im besetzten
loebiet  Mn Schmuggel von Morphium und ähnlichen Prä-
Braten ausübt . Die Schmuggler werden auch noch von
'migen anderen Polizeibehörden Deutschlands gesucht. Es
meu 800 000 M . Belohnung auf di« Ergreifung derselben
Wsesetzt gewesen ?ein . Außer den bereits genannten Prä¬
paraten wurden noch gestohlene Schmucksachen im Wert von
Mr 1 Million Mark bei den Verhafteten vorgefunden.

— Deutsche demokratischePartei . Die vergangenen Mow-
«a mrt Rücksicht auf den Eisenbahnerstreik ausgefallen « Mit-
r̂ aarversammlnng findet nunmehr bestimmt am kommen¬
dst Montag. den 13 d M.. 8 Uhr . in der „Turnse .se sischaf? '?an. Dg ursprünglich für denselben Tag vre Dersammlung
^derrrksvereins Westen vorgesehen war . wird in diesemMdre DezirksveveiNlSverlamm.lnng mit der Gesamt -Mit-
««oewersammlung gemeinsam staitfinden.

-- D«>> ersten glotzen Nandolinen-W-ttfireit veranstaltet der Verband
"UuihkinisLerPrivat-, llnterhaltungs- und Mandolinen-Eesellschaftea,

(Sitz Wie-baden) am kommenden Sonntag, den 12. Februar, in
„ 'P. Caalbau „Frankfurter Hof" (Ängustlnerftratze). Näheres wird im

ingenteil bekanntgegeben
«rberkchte über Kunst, Vorträge uuS Verwandtes.

^ »atsthenter. Die Besetzung der Eötzschen Komödie „Zngeborg",
^stoufsührung morgen Samstag im Kleinen Hans (Refidenz-

stattfindet, ist folgende: „Ing-bo-g": Helga Nielfen, „Ottokar":
^ >mrd Herrmann, „Peter Peter": Karl Ludwig Diehl, „Tante Ottilie":

Kuhn, „Herr Konjunktiv": Friedrich Prüter . Regie: Dr. Hans
Einrichtung des Bühnenbildes: Theodor Schleim. — Die nächste

«Mkrholung von „Vater und Cobn" findet am Freitag, den 17 Febr.,
der Andrang zur letzten Wiederholungdes erfolgreichen Stückes

^ "iele Besucher nicht berücksichtigt werden konnten, ist
„ "ochste Aufführung nutzer Abonnement-ngesetzt. Der Vorverkauf be-

, am Sonntag.
fj.  Knehau ». Alexander « : pniS  wird in dem Opernarien-Abend
»chQ wmtag im Kurhause die Arie aus „Die Zauberflöte" von Mozart,
- i au, „Die Hugenotten" von Meyerbeer, Prolog aus „Der Bajazzo"

^ ""cavallo. Gesang des Knecht Rupprecht aus „Das Thristelflein"
«tliriT‘n** un*> iVotans Abschied aus „Die Walküre" von R. Wagner,

I? l"it Orchesterbegleitung, zum Vortrage bringen. — Bei Andauer
iir (*' f**ets  beabsichtigt die Kurverwaltung, am Samstagabend ab

Missest mit Illumination und Tchetnwerferbeleuchtungaus dem
i, «,,, .^ son-weiher zu veranstalten — Am Samstag findet im Kurhause
fc* t, » k !i*e,n Eintrittspreis ein Vokal- und Instrumentalkonzert statt,
*osi!n " « 1,1 iRännergefangverein „Cacilia" unter Leitung des Kammer-

^î inbnrd Peterfen und dem städtischen Kurorchester unter Kur-
Jrmers Leitung bestritten wird. Das Konzert ist als Volks-

- kf" gedacht und wird eröffnet mit der Beethoven-Ouvertüre von
" Chor „Die Ehre Gottes in der Natur". Es folgen an Gefangs-

-E" „Abend am Rhein" von Feyl, „Zwei Blümelein" von Pauly,
» »osonge»" »on Eilcher, „Wanderlied" oon Vollbach, „Tanzliedchen"

kh,r":. " "ĝ er, während zvm Schiutz die Fest-Ouvertüre v»n Lasten mit
- EI das Pollslied „Ach, wie ift's möglich dann" zu Gehör kommt.
«Hi», J * p"n 12. Februar angesagte Orgelfrühkonzertmutz eine noch-
tz pQ., i^kobung erfahre« und wird ngimrehr UM Sonntag, den

lUMfinde».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sr«ss«aischer Städtet - g.

kpck. Rüdesheim . 9. Febr . Unter dem Vorsitz des Ober-
büvgermeisters B o i s t (Frankfurt a. M .) hielt hier der
Hauwtauschuß des Nasiauiichen Ctcidtetags ein« zweitäeise
Sitzung ah. Er belckiloß. gegen die Einschränkuvig des Lehrer¬
wahlrechts der Städte zu protestieren und die zwangsweise
Einführung der Konrektorstellen abzulehnen . Mehrere Ge¬
meinden haben sich geweigert , an die Lehrer Besatzungszu-
lagen zu bezahlen. Jnfolaedesien wurden ihnen die Reichs¬
und Etaatsbeihilfen gesperrt . Der Sauvtausschuß empsahl
diesen Gemeinden, die Beihilfe unker Protest mit dem aus¬
drücklichen Verlangen weiter zu bezahlen , daß der Staat di«
Dvjamtkosten für di« Wirtschaftsbeihilfe übernimmt . Bür¬
germeister Krüsmann (Limburg ) berichtete über , dl«
Wobnungsbauten  und kam zu dem Ergevnis . das die
Gemeinden am Ende ihrer Leistungsfähigkeit seien und nur
iwch mit Staatshilfe bauen könnten . Das Ankeibewesen der
Gemeinden soll auf dem nächsten Städteta « besprochen wer¬
den. Im allgemeinen warnte man bei der stark entwerteten
Kaufkraft der Mark vor der Aufnahme von Darlehen . Dl«
Verhandlungen übm die Besoldung der Gemeinde-
beamten  sollen weiter geführt werden . Dr . N ü r n b erg
(Frankfurt ) betonie in einem Vortrag die Noiwendtgkeri
und Zweckmäßigkeit der Bezirkswirl ĉhaitsräte . Wegen
Überführung der Trägershaft der gewerblichen Foribikduvgs-
schulen auf die Gemeinden soll ein« besonder« Kommission
mit der Regierung verhandeln . Weiter beschloß man den
gegenseitigen Austausch von Kriegsnotgeld zwischen den ein¬
zelnen Gemeinden und IN-erweilung diifer Scheine an ein
Museum. Die nächst« Houvtausschußsitnmg findet im Mai
1922 in Cronberg , di« Hauotvenvmmhrn » des Städtetages
im September in Marburg statt.

Fc. L-nzhnhn. 9 Frbr. Im 51 Lebensjahr verstarb hier nach langem
schwerem Leiden BürgermeisterPeter R » t h 2r. 13 Zckhre lang hat e:
die Geschicke der Gemeinde geleitet.

Fe . Obersoriech, 9 Febr. Das Ehepaar Heinrich Anton Jckstadt be-
geht am 19. Februar fein goldenes  Hochzeitsfest

ttsnüSlslsU.
Berliner Börse.

K Berlin. 9 Febr Da die Besserung des New
Yorker Markkurses  hier eine Abschwächung der
Devisennreise bewirkte, wobei aber die Umsätze mangels
Bedarf der Industrie zu Emfubrzwecken nach wie vor ge¬
ring blieben, war die Kursbildung der Börse anfangs' un¬
regelmäßig. die Grundsimmung blieb jedoch fest, Ivozu
wesentlich die endgültige Beilegung der Berliner Aus-
standsbewegungbeitrug. Damit sind die lästigen Verkehrs¬
störungen, wie die für die Börsengeschäfte fühlbare Sperre
des Privattelephonverkebrs usw. in Wegfall gekommen.
Wieder wurden die Umsätze in der Hauptsache von der
Spekulation bestritten, wogegen das Privatpublikum erst
langsam sich einstellte. Schon zu Beginn überwogen die
Kurssteigerungen 20 bis 30 Proz. und darüber . Ober-
schlesische Montanwerte litten, mit Ausnahme von Ober-
bedari und Hohenlohe, die weiter stiegen, unter Realisie¬
rungen, während sich lebhafteres Interesse für westdeutsche
Montanpapiere, nämlich für Essener Steinkohle und Mannes¬
mann. vor allem aber für d:e Werte der Rhein-Elbe,
Union-Konzern sowie Deutsch-Luxemburg, Gelsenkircben,
SchuckerL Siemens u. Halske bei Steigerungen bis 50 Proz.
kundgab. Für Kaliaktien erhiel sich unter Bevorzugung
von Aschersleben Westcregeln das bisherige Haupt¬
interesse. Bei den übrigen Industriepapieren betrugen die
Steigerungen bis 20 Proz. Ludw'g Löwe 60 Proz., Gothaer
Waggon 125 Proz. Schiflahrlsaktien und Bankaktien stiegen
gleichfalls, namentlich Hansa, Berliner Handelsgesellschaft
und Deutsche Bank. Am Kentenmarkte bestand einiges
Interesse für Ungarn.

Kurse vom 9. Februar 1983»
Staatspafwere
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Bank - Aktien.
Berliner Handelafes.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank , •
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Kreditbank.
Nation.-B. (. Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank . . .
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Augaburr - Nürnberg
AUg. Elektr.-Ges . . .
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Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochnmer Gußatahl .
Brauerei Schultheiß ,
Buderus Eisenwerke
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Otsch. WafL n . Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ge». .
Elberfelder Farben i.
Esch weiter Bergw . . .
Friedrichsbütte . . . .
Felten £ Guilleaume
Gasmoteren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpen er Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerks . . .
Hösch Eisen u. fltah
Ilse Bergbau.
Könige-o . Laurahütte
Kali Asebersteben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metaüf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Elsenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla »• .
Besitzer Zuckerraft . .
Rhein-Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
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Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
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Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .
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Franklurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 9. Febr Da die Mark in New York

eine bemerkenswerte feste Haltung hat, ging der Doilar-
kurs herunter. Zu Schluß der Börse, deren Geschäft recht
still lag, stand New York auf 192. Infolge dessen lagen
auch die sonstigen Devisen ohne jede Anregung. Der
Effektenmarkt zeigte das Gepräge einer lebhaften Ge¬
schäftstätigkeit, bei der nicht nur die Spekulation, sondern
auch gute Kaufaufträge des Privatpublikums hervortraten.
Trotzdem war die Tendenz der Börse bei gewissen
Neigungen zur Festigkeit uneinheitlich. Recht groß waren
die Umsätze am Montanmarkt Mannesmann matt 1480,
später 1465(—71), Harpener 1325(— 65), Deutsch-Luxem¬
burger 895 (+ 8). Von oberschlesischen Werten wurden
Laura zu niedrigeren Kursen Angeboten 1600. Caro 814. Auf
dem Kaiimarkt senkten sich die Westeregelnkurse um 50
auf 2400, dagegen notierten Aschersleben 965 (+ 30). Der
Maschinenmar kt liegt unverändert. Daimler und Kleyer jeO

510. Lebhafter gestaltete sich der Elektromarkt. Schuckert
660 (+ 10). Lahmever 469 ft 10), Bergmann 905 (+ 15),
Schuckert 660 (+ 10), Felten 1030 (+ 35). dagegen A. E.-G.
675 l— 15). Am Chenremarkt notierten Griesheim 717
(— 9). Höchster Farben 576 (+ 1), Scheideanstalt 1360
(— 88). Goldschmidt 1085 (— 25). Am Markt der beweg¬
lichen Werte standen die Zuckerwerte wiederum im
Vordergrund des Interesses Waghäusel 814 (+ 14). ern¬
stem 910 (+ 20). Heilbronn 847 (+ 12). Ferner notierten
Aschaffenburger Zellstoff 919, Fuchs Waggon 768 (+ 3),
Holzmann 745 (— 4), Eßlinger Maschinen 905 (— 5), Kraus
Lokomotiven etwas schwächer 947 (— 5).

Kurse vom 9. Febr inr.
Stadtanlefhen und

Obligationen.
«4h Wlesb . Stadtaal . ▼. IMF«•/. „ , , 1*1'
S'V/I . - « 187
«•A Frankt « . .
SV«*/» „ « . •
«'/• Mainzer « . .

<"/t Frankt. Hyp .-Bank
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«•/. „ . Credit-Vn
SW/« . , ,
«•/. Hamburg. Hyp .-Bk.
SW/« „ „ „
4°/» Nass. Landesbank V
SW/o Lit.
4% Meininger Hyp .-Bk.
SW/« . .
«•/• Pfälzische Hyp.-Bk.
SW/« „ ,
«■/• PreuB. Bod.-Credit
«•/o „ Central Bod.
SW/. . „ ,
4*/t „ Plandbriefbk
8WA . .
4*A Rhein. Hyp.-Bk
SW/« „
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Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaff enb.Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin n. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik ,
Bayer. Spiegel u.GUs
Beck 4 Henkel . . . .
Benx * Co.
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Brown Borery 6 Co.
Breuer Masch. Vorz.
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Chem .Fabr .Goldeab.
D.Gold-u .Silb .-Sch .A.
Faber * Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankl . AUg. Vera. .
Grün lc Bilfinger . .
Gummi Peter . . . . .
Heddernh . Kupferw.
Hoch- nnd Tiefbau .
HolzverkohJunesind.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst ,
Maschinen !. Baden»
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Meterenf . Oberursel
Pfälz . Nähmaschinen
Pfülzer Pulrer . . . .
Pokomv h Wittek . .
Röhrenltessel Dürr .
Kfitgers Werke . . .
Sctinetlpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Sehuhfab . A. Wessels
Sc! ahstoff -F. Fulda
Schriftgieü . Stempe:
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver. D. ÖRabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt 46Hüttner Vorz

. , St. .
Veltbom Sen
Waggonfabrik Fnehs

ikerf .FrankentbaiZuck
Waghäusel

ln w,
1290.
t 400.
498 —
770 —
580 —
710 —
,700.
649 .—
919 .-
375 —
490—
935 .-*

330.
945 . -
7 40^—
374 .50
810 .—
910.—
550.—
890.—
6 . 4 .—
3 -0.—
550 .—
635 .—
734 .—
950 .—
641 .—
470 .—
834^—
810 .—
560 .—
630^-
800 .—
394^—
57 5#—
«75 ^ -
735 .—
7 89.-
605 ^-

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz. 9. Febr. Der Markkurs hatte heute

feste Haltung, doch ist die Aufwärtsbewegung in New
York bereits wieder zum Stillstand gekommen. Er notierte
in Zürich mit 2.66)4 um 9, in Paris mit 6 um 3/j2 höher.
In New York eröffnete die Mark um 14 gebessert mit
0.52)4, gino dann jedoch auf 0.52 zurück. Die Berliner
Devisenpreise waren größtenteils ermäßigt, und zwar
Amsterdam um 249%. Brussel 27)4. London 25, New York
7, Paris 30. Schweiz 147 und Spanien 50. Die Devise
Italien war um 2)4 höher.

Banken und Geldmarkt.
wd. Deutsche Bank. Wie wir hören, wird die Deutsche

Bank in Detmold demnächst eine eigene Zweignieder¬
lassung errichten.

wd. Ungarische Kriegsanleihe in Deutschland. Die Ab¬
stempelung der ungarischen, in Deutschland liegenden
Kriegsanleihe steht noch aus. Der ungarische Finanz¬
minister beabsichtigt, die Abstempelung schnellstens vor¬
nehmen zu lassen Die Zahlung der am 1. Februar d, J.
fälligen Zinsen soll nach der Abstempelung durchgeführt
werden. *

• Verkehrswesen.
wd. Eine Hapae-Station i* Cherbourg. Die Hamburg-

Amerika-Linie. die bekanntlich mit der Harriman-Llnie
zusammenarbeitet, hat beschlossen, ihre Dampfer auf der
Fahrt von Hamburg nach Amerika in Cherbourg anlaufen
zu lassen. Auf der Rückfahrt soll regelmäßig Boulogne
berührt werden.

wd. Norddeutscher Lloyd. In der außerordentlichen
Generalversammlung wurde einstimmig die Kapitals-
erhöhung auf 600 Mill. M. beschlossen.

Weinbau and Weinhandel.
!! Au» dem Rheinean, 8 Febr. Im freihändigen Wein¬

geschäft ist die Nachfrage wieder etwas lebhafter geworden.
Die Produzenten zeigen zwar keine große Neigung, sich
zum Verkaufe ihres Wachstums unter den derzeitigen Ver¬
hältnissen bestimmen zu lassen, wo die Preise ständig
weiter steigen und an einen Rückgang einstweilen nicht zudenken ist. In den letzten lagen ist es wieder zu ver¬
schiedenen Verkäufen von neuen Weinen gekommen, so in
Rüdesheim zu angeblich 80 000 bis 85 000 M., alles per Stück
zu 1200 Liter. Bei diesen Umsätzen handelte es sich um
bessere Creszenzweine. Ferner ist in Erbach eine Partie
bochedien 1921er Wachstums zu weit über 120 000 M. das
Stück gehandelt worden. Die Tendenz ist sowohl bei
neuen als auch bei Weinen älterer Jahrgänge sehr fest.

Weüerberiiife.

Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden
9 . Februar 1221 7 Uhr 27

KOrftBl
2 Uhr U
nathsi.

» Uhr 17
abandi Mittel

<irn"kf ' vf0 "n. Normalschwer« 762 3 762. 3 781 7 63.3
red . | auf dem Meeresspiegel 774 1 773. 1 775.8 774.4

Thermometer (Celsius ) . . . . —9.3 -2 . 1 —6.0 —7. 6
Dunstspannung (Millimeter) . 1.9 3.2 27 2.6
Reist . Feuchtigkeit (Prozente) 87 81 95 87.7
Windrichtung. NO 1 SO 1 still —
Niederschlagihöhe (Millimeter) — — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) : —1.4. Niedrigste Temperatur : —10.6.

Elebrlsh:
Main«
Csub:

Wasserstand des Rheins
am 9. Februar 1S32.

Pegel 2. 18 m gegen 2.44 o am gestrigen Vormittag
. 1.71 . . 2. 16 . .
. 3U0 „ . 3.84 „ . . Z

Wettervoraussage für Samstag , 11 . Februar 1922
▼on der MeteoroJog. Abteilung des Physltnl . Vereins zu Frankfurt a. A,

Trocken, kalt . Südostwind.

Frostbeulen
DI Pernlona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die AbenS-Uusgabc umfaßt ,8 Seiten.
k>au»tlchrtftletter: tz. 2 « ftsch.

Bersntwer Mch für den politischen Teil : H. Lekisch;  für den Unter-
Haltung»:« !: F. Günther;  für den iolalen und pro»inzieNen Teil, sowie
»erlchtsjaai und Handel: W. Etz ; für die 7ln,eigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
Druetu . Verlag derL. Schellen derg 'ichen  HofbuchSruckecetiuWtisdas «»

herSchriktisttuuO 12  bis 1 Ute

l



mSette i Freitag . 10. Februar 1922. Wiesbadener Tagblatt.m Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar.  70.

Konfirmanden - Anzüoe.

Mein Lager in Konfirmanden -Anzügen ist infolge rechtzeitigen Einkaufs reichhaltig sortiert.
Besonders in dunkelblauen Anzügen finden Sie eine hervorragende Auswahl . Sämtliche
Konfirmanden- Anzüge zeichnen sich bei durchweg sehr guten Qualitäten durch

außerordentliche Preiswürdigkeit aus.
Unnfirmanrlpn -AnrunP in  dunkelblauen , reinwollenen Molton-, Serge-, Kammgarn- und

Cheviotstollen, sowie in vorzügl. Halbwollcheviots, moderne ein- u.
zweireihige Formen mit Umschlaghose je nach Größe und Qualität

Mk. 450 .— 600.— 850 — 1000.— bis 1501—
Ifnnfirmantlpn -All7ii(]p *n solid gemusterten Stoffen, in guter Verarbeitung, moderne
IMlimi manucii wiizuao FameQ ) je nach Größe und Qualität

Mk. 450 .— 550.— 750.— bis 1200.—

Kommunikanten-Anzüge
in prachtvollen dunkelblauen Stoffen, zweireihige Formen mit
glatter Kniehose, in großer Auswahl, je nach Qual. u. Größe

von Mk. 400. — bis Mk. 750.—

Heinrich Wels
Kirch&asse 64.

K174

großer Posten,^ingetroffen.

^Psund-Paket
Mark7 75

Nur für Wiederverkäufen
Prima Milch (Marke Nestle)

China
und

Japan
Gegenstände als : Möbel,
Bronazen Porzellan Elfen¬
bein , Schildpatt u . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Weinridi

Tel. 842 . Wilhelmstr . 60.

Billige

jeder Art in bekannt guter
Qualität kaufen Sie stets bei

Kein Laden ! R . SchÜtzler
Bleichstr. I , Eing, d. den Hof d. Autogarage . T. 2957.

Kur solange alter Vorrat.

Menflocken5 >
wirf&ich srute Qualität . . Pfund W®

Sehr günstiges Angebot!
Trotz täg icher Teuerung verkaufe ich

Strickwolle , Nähgarne , Damen - Nacht - u. - Taghemden,
•Beinkleider , Herren - Ncrmalhemden und - Beinkleider,
Damenstrümpfe in Kaschmirwolle , Wolle gestrickt , in
Baumwolle und Flor , Herrensocken in reiner Wolle,
Baumwolle und Fier , Kinderstrümpfe in reiner Wolle,

IBako und Baumwolle , sowie Kurzwaren
immer noch vorteilhaft.

Kaufhaus am Markt
De LaspeestraBe 1 (an der Friedrichstr. ße).
Filiale: 14 Romerberg 14.

wirklich gute Qualität

F. Zimmepinaniij Kirchgasse 29

«sr - ii. WW -Mck
Nicht nur lese«, sondern überzeuge« müssen Sie sich

v « meinem wirklich preiswerten Angebot in

Herren -, Jünglings - und
Knaben -Anzügen.

Lchlo feranrüg grau u d bla«, Hofen bis znr feinst.
Aus üh uns, »uch engl. Leber und anchester.

1Mn seliMM Losa von Mark 150.—an.
mden m t »nd ohne E nf -tz. Biberhemden,

Unterho en, ocken, Seit stb.« er, Hosenträger erc.
Nur gute Qual täten und reelle Bedienung.

Erstes «nd größtes Spezial -Etag ngesääft am Platze.

A. EMnger
Hetenenstatze 8«, II .. Ecke Wellritzstrahe.

Elektr. Kochtöpfe,
Plattes , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner.

FlSCK êtzt  Anisen «tr. 25,gegenüb.d.Realgym.

Rolläden repariert
granfc'Mrtnd ),

SGeftenhjtr . 28. — Tel . 5322.
Wir ■eben Garantie.

Autoirafetting
501 .

Herrschaftliche Möbel
Schlafzimmer , Speisezimmer , Salon -Herrenzimmer , einzelne gnte

Stöcke, Teppiche , Pianino , Kassenschrank , Bronzen -, Marmor - Anfstell-
gegenstände , Porzellane , chines. und Japan . Gegenstände kaust zu
hohen Preisen

Julius Jäger . Hekenenftrahs 15. 1. Telephon 5047.
£33

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Sichtung.

Oarcige GRiiffl
7 Taunusstrasse 7.

Hamburg - Kew Horb.
Passagierdampfer >

Dreischraubendampfer „ Mi n neka h da **
Doppelschraubendampfer „ Hawerford* 1 .
Coppelschraubendampfer „ lüenqolia “ . ■
Dreischraubendampfer „ Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ .
Doppelschraubendampfer „ Mongelia ** . •
Dreischraubendampfer „ Minnekahda“

l'ass&giere benötigen Torgeschriebene Auswelspapiere.
Frachtdamnfer i

Hamburg -Baltimore , Ham bürg- Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

15. Febr.
I. März

15. , ,
29 . . .
12. April

28 . „
IO. Mai

Auskunft erteilen: F8

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

*rf’er: Forn & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden

„Zum grünen Baum
ifrüher : „Gaaseställche "!

U

Morgen
Samstag: Metzelsuppe 1

Morgens : Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst.
sowie Apfelwein eigener Kelterei.

Gut gepflegte Weine u. ff . Bier der Brauerei Henninger.
ES ladet freundlichft ein Fr edr . Hassenbach,

gegenüber den» Zanlbrnuuenplatz.

sehr preiswert , eingetrofsen, desgl. Speisefett , hast
Margarine , Schokolade , Apfelsinen , Zittone»

Apselmarmelade.
Kurt Wolff , Moritzstraße 6«. Telephon 5838.

Reellster Fleisch-Verkauf
alles ohne Knochen.

Hackfleisch. Pst . 20 .—
Rindfleisch . . . . . . Psd. 22 .—
Lenden « nd Roastbeef . Psd. 24 .—

Landbutter und Käse , sowie Wurstware«
znm Tagespreis.

MmMelliMs« . Qellmtin&fft.11,
Seel bleibt Seel

fei zufrieden mit —.

WenslöischI . 201mmm». .— .. . is
MfleW m  taten . 161
MfleWW fiodjßn. 151

Bleichstr. 29. Aug . Seel . Tel . 1817.

Empfehle heute und morgen
zu den billigsten Tagespreisen:

taJ5 % gemstetesM -u. LihjenjleU
„ 15 .. AnmelsleW
M 14 .. prima KWMMlh
„ 12 .. prima MsleW

sowie sämtliche Wnrstware«.
W'gen Umbau meines Ladens be ndet sich der Verla!

in meiner neurenovi r en, geheizten Wurst

MetzgereiH!G,Ws! cheiL>
Bitte Einw ckelpa. ier

SW Biesösa.
ÜSÖk Rint!

irnip,
ä Pfd . 20 MI.

Im Ausschnitt:
Gänsekenle . ä Pfd.
Gänsebrust . . . . . „ »

Gänse lein . . 15-
Versäume n‘eman\ einen guten, feinen

Sonntagsb aten zu billi en Preisen einzukause»-

Karl Petri
Wild» und Geflüeelbaus M

Frankenstraße 26. Frankensttaste »̂ .

Reflaurant„Zur Rauptnmdu
Fauld «nuenstr. 8. — Telephon 1842.

LMlllglWkWk
Spezialität:

Schweinepseffer . Ll. Hahnhei^ .

99 Pfälzer Hof"
»rabenstrahe 5.
cge» Samstag:

Glitzer SWltzlfell
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